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Deutſchland. . 

Beriin, 7. Ade ch au en: 
von Berlin iſt folgendes reiben zuge en: 

„Mit herzlichem Danke habe Ich die Glück⸗ 
vünſche des Magiſtrats zu Meinem Geburtstage 
für Mich und die Meinen empfangen. Eine be⸗ 
ſondere Freude hat es Mir bereitet, daß der 
Magiſtrat bei dieſer Gelegenheit in dankbarer und 
freundlich anerkennender Weiſe der Arbeiten ge⸗ 


denkt, welche ſich unter Gottes Hülfe auch im 


vergangenen Jahre, ſowohl auf kirchlichem Ge⸗ 
biete, Bals bei den zahlreichen Werken der 

ächſtenliebe ſegenbringend entwickelt haben. 
Wenngleich Ich nach Kräften und von Herzen 
dieſe für das Volkswohl wichtigen Aufgaben zu 
fördern verſucht habe, ſo bin Ich Mir doch be⸗ 


wußt, daß die Erfolge nicht erzielt worden wären 


ohne die treue Unterſtützung, welche Mir, ohne 


vielen Bürgern der Stadt, von den Frauen und 


Jungfrauen, ſowie auch von Seiten des Magiſtrats 
in verſöhulicher Liebesarbeit entgegen gebracht 


worden ſind. Ich ſpreche es deshalb gern aus, 
daß es Meine freudige und zuverſichtliche Hoff⸗ 
nung iſt, daß der Magiſtrat und die Bürger, 
Frauen und Jungfrauen Berlins auch fernerhin 
Meine Wünſche und Beſtrebungen unterftiigen 
und zu Opfern ſtets bereit ſein werden, nament⸗ 
lich da, wo es gilt, dem Volke die Religion zu 
erhalten, und wo es gilt, das Chriſtenthum 
durch Nächſtenliebe, Duldung und Verſöhnung 
zu bethätigen. 

Neues Palais, den 30. Oktober 1896. 

(gez.) Auguſte Viktoria. I. R. 
An den Magiſtrat = 1 und Reſidenzſtadt 
erliu.“ 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten von Potsdam gelangte folgendes Schreiben 
zur Verleſung: 

„Für die Glück⸗ und Segenswünſche, welche 
„e der Magiſtrat und die Stadtverordneten zu 
Meinem Geburtstage für Mich und die Meinen, 


beſonders auch für die in Plön weilenden Prin⸗ 


zen, in gewohnter herzlicher Weiſe dargebracht 
haben, ſpreche Ich Meinen aufrichtigen Dank 
aus. In den in Potsdam neu begründeten 


Stätten chriſtlicher Seelſorge und Nächſtenliebe, 
ider Errichtung eines Feierabendhauſes, einer 


Lochſchule und 
Bau der ſchönen Erlöſerkirche mit Gemeindehaus 


in dem rüſtig fortſchreitenden 


und Pfarrhaus erkenne Ich mit Dank gegen 


Meines vielgeliebten 
reiche Schaffen und Arbeiten 


Gott die Hülfe 


Gemahls, 


und Fürſorge 
das erfolg⸗ 
der Potsdamer 


wirkſame 


Kirchengemeinden und ihrer Glieder, vor Allem 


in Berlin, ohne deren überaus reiche Gaben die. 
20 mg und das Gedeihen der neuen Stätte 
in Potsdam nicht möglich geweſen wäre. 


aber auch die Mir 
Magiſtrate und den Stadtverordneten in Treue 
und Anhänglichkeit ſtets bewieſene und trotz der 
geringen Mittel der Stadt niemals verſagte 
Uunterſtützung. Dankbar aber gedenke Ich auch 
der Mitglieder des Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfs⸗ 
vereins und des Evangeliſchen Kirchenbau⸗Vereins 


Mögen Magiſtrat und Stadtverordnete von 
Potsdam ſtets ein Vorbild in ihrer Förde⸗ 


rung kirchlicher Thätigkeit und chriſtlicher Liebes⸗ 


arbeit bleiben. 
Neues Palais, den 30. Oktober 1896. 
(gez.) Auguſte Viktoria 1. R. 


Au deu Magiſtrat und die Stadtverordneten der 


: über eine Betheiligung des | 
bahnbauten in unſeren afrikanischen Schutzgebieten 
verfrüht ſind. 


e le Nachricht 
— Die „Poſt“ glaubt, alle Nachrichten 
0 Dela an Eiſen⸗ 


Insbeſondere ſcheine es 


wahrſcheinlich, daß von einer Betheiligung in 


Südweſtafrika ſchon jetzt geſprochen werden kann, 
da die Vorarbeiten kaum ſo weit gefördert ſein 
dürften. Dagegen würde die Frage der Betheili⸗ 
ung des Reiches am Bahnbau Deuiſch⸗Oſtafrika 
2 abſehbarer Zeit feſtere Geſtalt annehmen. Da 
Privatmittel für den Bau nur unter der Bedin⸗ 
ung zu haben ſein werden, wenn das Reich eine 
Ge narantie übernimmt — was kaum der Fall 
ſein dürfte — ſo nimmt man an, daß das Reich 


vorziehen wird, ſelbſt zu bauen. 


findung beruhend bezeichnet. 


— Deu „B. N. N.“ geht die von ihnen 
ſelbſt als unwahrſcheinlich bezeichnete Mitthei⸗ 
lung zu, daß mit dem Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg Verhandlungen wegen Ueber: 
nahme des Gouverneurpoſtens in Oſtafrika an⸗ 
geknüpft ſeien. 

— Der „Poſt“ zufolge iſt die Unterſuchung 
des Falles Peters ſoweit gefördert, daß die Er⸗ 
öffnung des Disziplinarverfahrens in abſehbarer 
Zeit zu erwarten iſt. 

— Die Meldungen betreffs der Nachfolger⸗ 
ſchaft für den Gonverneurspoſten in Deutſch⸗ 
Oſtafrika werden von der „Poſt“ als auf Er⸗ 
Ebenſo ſei an 


maßgebender Stelle nichts davon bekannt, daß 


der Kommandeur der Schutztruppe demnächſt zu⸗ 


rücktreten werde. 


der deutſchen Sittlichkeitsvereine 
wird a Bericht verbreitet, der 


j A einen anderen Redner u. 


auf deu Gothae 


— Ueber die ſpätere Verwendung des 
Majors von Wiſſmaunn im deutſchen Koloniol⸗ 
amte beſtehen, auch wenn 
Pan Dispoſition geſtellt iſt, ganz "beftimmite 

läue. Man hofft, daß der Major der Kolonial⸗ 
Faewaltung attachirt wird, fo daß man ſtets 
eiue Br einholen kaun. ; 

37, Peute Vormittag fand in der reichge⸗ 
ſchmückten Hedwigskirche die Trauerfeier für die 
berftorbene Fürftin Mathilde von Nadziwill in 
Gegenwart der Kaiferin, des Prinzen Leopold 
und anderer hochgeſtellter Perſönlichkeiten ſtatt. 
Um 2 Uhr erfolgte die feierliche Ueberführung 
nach dem Vahnhofe, von wo aus der Zug um 
6 Uhr Abends die Leiche nach Schloß Antonyn 
in Poſen zur Beiſetzung bringen wird. 

— leber eine Rede, die der Erſte Staats⸗ 
auwalt Dr. Keil in Breslau auf der Konferenz 
gehalten hat, 
bre einigermaßen 
Befremden erregen müßte, wenn er zutreffend 
wäre. Herr Dr. Keil ſoll in einer Polemik 
0 A. bemerkt 

aben, daß die Vergleiche, die er in Bezug auf 
Sittlichteit zwiſchen bürgerlichen und ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Blättern angeſtellt habe, zu Gunſten 
der ſozialdemokratiſchen Blätter ausgefallen 
ſeien, die in Artikeln und Erzählungen weit an- 
ſtäudiger ſeien als die bürgerlichen Blätter. Er 
wiſſe nur eine Ausnahme, die „Neue Welt“. 
Dieſes Blatt habe die Tendenz, den Naturalis⸗ 
mus in die Sozialdemokratie einzufühten; 

x Aug 


Parteigenoſſen durch ihre unſittlichen Geiſteser⸗ 
Vraufſe ihre Familien der Verſumpfung und 


ſeit Jahren von dem 


nicht 
N ſo die Arbeiterſpeiſeanſtalten in den 


der Menge gefunden worden, daß die Förderung 


er als. Gouverneur 


aber tragenden dem bis auf: einige Stromſchnellen ae alle 
JJJJVV%%%/%ù %%% ͤ⁰D , 
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überaus wichtigen Fund zu handeln, welcher, 
lange vergebens erſehut und erhofft. im J 
eſſe unſerer Kolonie mit Freuden zu be⸗ 
grüßen iſt. 

** Regelmäßig kurz vor den Reichstags⸗ 
berathungen wird von irgend einer Handels⸗ 
kammer eine Agitation für die Errichtung eines 
Zolltarifamtes eingeleitet. Diesmal hat die 
Bielefelder Handelskammer ſich der Mühe unter⸗ 
zogen und den andern Kammern eine hierauf 
bezügliche Eingabe an den Reichstag zur Unter⸗ 
ſtützung zugehen laſſen. Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich, mit welcher Ausdauer der Reichstag immer 
von Neuem in der Angelegenheit angegangen 
wird. Er hat ſchon verſchiedentlich Beſchlüſſe 


hätten dagegen proteſtirt, daß die jüngeren 


ergiftung entgegenführten. Iſt dieſe Wieder⸗ 
gabe der Ausführungen korrekt ſo kann nur ge⸗ 
ſagt werden, daß der Herr Erſte Staatsanwalt 
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſehr oberflächlich 
geleſen haben muß, um zu einem ſolchen Urtheil 
zu kommen, und daß er auch die Verhandlungen 
in Gotha nicht richtig verſtanden hat. Hören 
wir für heute nur, wie der „Vorwärts“, deſſen 
brutales Geſchimpf über den „penſionirten Reichs⸗ 
krüppel und Rowdy in Friedrichsruh“ die Be⸗ 
merkungen des Erſten Staatsauwalts über den 
Anftand der ſozialdemokratiſchen Preſſe nach 
einer anderen Richtung hin illuſtrirt, über die 


von Reichswegen gefaßt. 
Rede in Breslau quittirt: 


Erfolge gehabt Hat, jo lag das nicht an der 
„Der Herr Staatsanwalt hat Recht — wenn Reichsverwaltung, die von den betreffenden 
man das Wort Sittlichkeit nicht im religiöse! Handelskammern verantwortlich gemacht zu wer⸗ 
muckeriſchen Sinne nimmt, find die Arbeiter ... den ſcheint. Ein Reichs⸗ olltarifamt ließe ſich 
gewiß ſittlich und da fie Lebensbedingungen nur errichten, weun die inzelregierungen von 
ſchaffen wollen, welche die in der heutigen Ge⸗ ihren Kompetenzen in Zollſachen zurücktreten 
ſellſchaft unmögliche Sittlichkeit erſt möglich würden. Daran ift aber für abſehbare Zeit 
machen ... ſo ſteht die Arbeiterklaſſe in ſitt⸗ nicht zu deuken. Immer von Neuem alſo einen 
lichen Angelegenheiten nicht blos neben ſonderu ausſichtsloſen Weg zn beſchreiten, kaun doch un⸗ 
über den herrſchenden Klaſſen. Wenn auch der möglich als zweckmäßig angeſehen werden. In 
Herr Staatsanwalt die Debatte über die „Neue der Reichsverwaltung iſt man ja bemüht ge⸗ 
Welt“ nicht ganz richtig aufgefaßt hat, ſoſweſen, ſowiel Erleichterungen als möglich zu 
nehmen wir doch von ſeinem Zeuguiß für die] ſchaffen und dazu gehört auch die Einrichtung, 
ſozialdemokratiſche Preſſe Akt.“ daß periodiſch das amtliche Waarenverzeichnſß 
Wir haben das auch gethan in der Er⸗ zum Zolltarife, auf Grund deſſen die Zoll⸗ 
wartung, daß Herr Dr. Keil ſelbſt Veranlaſſung erhebungen vorgenommen werden, einer Nevifton 
nehmen werde, die ihm, wie wir noch annehmen unterzogen wird. An dieſer Reviſion wird 
möchten, nur untergeſchobenen Aeußerungen rich⸗ fortwährend gearbeitet und es iſt nicht ausge⸗ 
tig zu ſtellen. ſchloſſen, daß in verhältnißmäßig naher Zeit 
— Die Jahresberichte der Gewerbeaufſichts⸗[ Aenderungen vorgenommen werden. Auf dieſem 
beamten für das Jahr 1895 heben hervor, daß Wege die Reichsverwaltung zu unterſtützen, 
die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter eine würde mehr einbringen, als immer von Neuem 
Beſſerung erfahren hat, da der im Laufe des mit ausſichtsloſen Anträgen an den Reichstag 
Berichtsjahres eingetretene Aufſchwung eine reiche heranzutreten. 2 
lichere Arbeitsgelegenheit geſchaffen hat. Aus Hamburg, 7. November. Die Hamburg⸗ 
einer großen Anzahl Städten, jo Berlin-Char⸗Amerika⸗Linie wird eine neue Vermehrung ihrer 
lottenburg, Potsdam, Frankfurt a. O. wird be⸗ Flotte um drei große Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
richtet, daß vermehrte Arbeitsgelegenheit die wirth⸗dampfer voruehmen. Zwei Baukontrakte ſind 
ſchaftliche Lage der Arbeiter günſtig geſtaltet hat. bereits vergeben. Der eine für einen Doppel⸗ 
Die Lage der Bergarbeiter wird namentlich in ſchraubendampfer von 500 Fuß Länge bei 52 
den Gegenden als günſtig bezeichnet, wo land⸗ Fuß Breite, der neben einer großen Zahl von 
wirthſchaftliche Nebenbeſchäftigung auf eigenem Paſſagieren 11790 Tous Schwergut befördern 
oder gepachtetem Ackerland verbreitet iſt. Der ſoll, iſt mit der Firma Blohm u. Voß in Ham 
induſtrielle Aufſchwung hat jedoch im Allgemeinen burg abgeſchloſſen, der andere für einen Dampfer 
zu einer hemerkenswerthen Steigerung der Löhne in etwas kleineren Dimensionen mit der Werft 
nicht geführt. Als Grund hierfür ſvird mehr⸗ von Tecklenborg in Geeſtemünde. 
fach angegeben, daß die Gewinne der Unterneh⸗ tuttgart, 7. November. Wie der 
mer trotz der reichlicheren Beſchäftigung in Folge“„Staats⸗Anzeiger“ meldet, hat der König von 
gedrückter Preiſe gering geblieben und vielfach Würtemberg aus Anlaß Ablebens des 
auch zunächſt dazu dienen mußten, die in den Herzogs Wilhelm von e von Sr. 
Jahren ſchlechten Geſchäftsgauges erlittenen Ver⸗Mafeſtät dem Kaiſer ein Beileids⸗Telegramm 
luſte einzubringen. Immerhin find die Fälle erhalten, in welchem Allerhöchſtderſelbe ver⸗ 
einer Steigerung der Löhne zahlreicher als die ſichert, das Andenken an den tapferen Soldaten 
einer Verminderung. Die Preislage hat alles hoch in Ehren zu halten, welcher mit Seinem 
in allem eine weun auch unbedeutende Wendung Vater in treuer Waffenbrüderſchaft bei Oeverſee 
zum Beſſeren genommen. Aus den, Auſſichts⸗ im feindlichen Feuer geſtanden habe. Ferner iſt 
bezirken Hannover, Lieguitz, Lübeck, Bremen, dem König ein Beileidstelegramm vom Kaiſer 
ünfter, Minden, Braunschweig, "Dresden, von Oeſterreich zugegangen, in welchem derſelbe 
Döbeln, Pfalz, Süd⸗Beuthen, Zellerfeld, 5 ic dae daß ſeine Armee einen hervorragenden, 
kalden wird ein Herabgehen des Preiſes wich⸗ tapferen General verliere, deſſen ehrenvolles An⸗ 
tiger Lebensmittel gemeldet. Dagegen iſt in denken die Geſchichte bewahre. Der „Staats⸗ 
Würtemberg Fleiſch zwar billiger, Brod und Anzeiger“ meldet ferner die Peuſtonirung des 
Mehl aber theurer geworden. In Reuß ä. L. Ober⸗Landesgerichts⸗Präfidenten Koerklin und die 
waren Fleiſch und feiſche Gemüſe übermäßig ver⸗ Ernennung des Sengtspräſidenten Hauſch zum 
theuert. Die neuerdings eingetretene Fleiſch⸗Ober⸗Landesgerichtspräſidenten, 
theuerung in Oberſchleſien konnte in den Berich⸗ a Er 
ten, die den Stand im Jahre 1895 verzeichnen, Oeſterreich⸗ Ungarn. 
noch nicht berückſichtigt ſein. Die Ernährungs⸗ Peſt, 7. November. Das amtliche Blatt 
meldet die Verleihung der Baronie nebſt erb⸗ 


Be 155 en u ſich = 06 
meinen entſchieden gebeſſert. Hierzu hat auch licher Mitgliedſchaft des Oberhauſes an den 
die Entſtehung wohlfeilerer Verpflegungsſtellen Onnbelsminifker Daniel. N 
9 R f Peſt, 7. November. Das Duell zwiſchen 
Städten und die Arbeiterkantinen auf dem plate den Abgeordneten Ugron und Franz Koſſuth 
ten Lande. Auch das gute Beiſpiel einzelner fand heute Vormittag 10 Uhr ſtatt. Ugron er⸗ 
Arbeitergruppen, z. B. der Lipper Ziegeleiarbeiter, hielt eine leichte Schrammwunde auf der Hand, 
die eine gemeinſame Verpflegungsanſtalt ins Les Koſſuth einen ſchweren Hieb auf den rechten 
ben riefen, wirkte wohlthätig. Im Gegensatz Arm, worauf die Aerzte Schluß erklärten. Die 
hierzu fiel noch immer die unzureichende Er⸗ Gegner verjöhnten ſich. 
nährung der alleinſtehenden Arbeiterinnen auf. 
Beſonders . 1 88 5 ur bei he Belgien, 
öfters ein Mittageſſen aus Kuchen und Kaffee , au: Dieuſtag Abeud übt di en 
|beftehend zu bemerken. Auf dem platten Lande Polizei 15 5 50 Aan ee 
1 5 e wie ne die nn VEN dortigen Oſtbahnhof einlaufenden Züge aus. Es 
er Speiſen zu beklagen. Die Ver efferung der handelt ſich um Abfangung der engliſchen Dock⸗ 
Ernährungsverhältniſſe durch Beſchaffung billiger arbeiterhezer Tom Mann und Genoſſen, die 
Lebensmittel, ſei es durch die Unternehmer ſelbſt obwohl ſchon einmal ausgewieſen, ihr Wieder, 
od⸗r durch Konſumvereine, hat weitere Fortſchritte kommen für dieſe Tage in Ausſicht geſtellt 
ee 8 günftige e 1 — Br haben, um in Antwerpen für den Generalſtreik 
eee PRER,- PSEREEEUU GER JOB BENAEBENR ſämtlicher europäiſcher Hafenarbeiter Propaganda 
Konſumvereine zu verzeichnen. zu machen. 

— Die auf die wirthſchaftliche Ausnutzung 
unſerer oſtafrikauiſchen Kolonie gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen haben, ſo ſchreibt man, einen 
höchſt wichtigen Erfolg zu verzeichnen. Nach 
langem vergeblichen Bemühen iſt neulich Stein⸗ 
kohle an den Ufern des Nyaſſa in ſo bedeuten⸗ 


Frankreich. 


Der Friedensrichter von Saint Denis hat 
endlich den großen Streit zwiſchen dem Pfarrer 
Paſſenaud und dem ſozialiſtiſchen Maire von 
Saint Denis entſchieden. Der Pfarrer hatte am 
14. Juni auf einem von ihm gemietheten großen 
Boote eine religiöſe Feier abgehalten, und der 
Maire machte ihm deswegen einen Prozeß, weil 
dieſe Zeremonie eine Prozeſſion dargeſtellt habe 
und alle Prozeſſionen im Gebiete von Saint 
Denis unterſagt ſeien. Der Friedensrichter ent⸗ 
ſchied zu Guuſten des Maire, indem er den 
Pfarrer zu einem Franken Buße und zu den 
Koſten verurtheilte, welche fünfundzwanzig 
Franken kaum überſteigen werden. 

Das ausführlich motivirte Urtheil 


ſich zu einer produktiven geſtalten würde, und 
damit iſt die wichtigſte Grundlage für die Ber 
herrſchung der Naturkräfte, die Erſchließung des 
Hinterlandes durch»Eiſenbahnen, wie die Errich⸗ 
tung induſtrieller Anlagen zur Verwerthung der 
Landesprodukte aut Ort und Stelle gegeben. Der 
Direktor der ge ögiſchen Landesanſtalt von 
1 — und den thüringiſchen Staaten, Herr 
Geheimer Oberbergrath Hauchecorne, theilte in 
der am Mittwoch Abend ſtattgefundenen Sitzung 
der deutſchen geologiſchen Geſellſchaft mit, daß 
ihm von dem als Aufnahmegeologen für das 
oſtafrikauiſche Gebiet angeſtellten Bergaſſeſſor 
Bornehard zwei Stücke Steinkohle von den Ufern 
des Nyaſſa zugleich mit einem Begleitſchreiben 
zugegangen ſeien. Aus dem letzteren ſei zu ent⸗ 
nehmen, daß die Steinkohle, zehn Kilometer am 
Nordende des Nyaſſaſees nach Nordweſten ent⸗ 
fernt, ein vier Meter mächtiges Flötz bildet, 
welches ſeinerſeits ae noch von zwei 
ſchwächeren Flötzen überlagert ſei. Wie die im 
Laboratorium der Bergakademie ausgeführte 
Unterſuchung ergab, iſt dies Mineral eine gute 
Glanzkohle von anthrazitiſchem Habitus, die an 
die Zwickauer Vorkommniſſe erinnert; ſie liefert 
67000 Wärmeeinheiten bei einem Aſchegehalt 
bis 15 Prozent. Sie erwies ſich in mehreren 
Eigenthümlichkeiten ihrer Zuſammenſetzung durch⸗ 
aus übereinſtimmend mit den Kohlen, welche die 
Karrooformation des Trausvaals einſchließe, und 
dürfte dieſen auch in ihrem geologiſchen Alter 
euiſprechen. Für den Transport des wichtigen 
Breunſtoffes dürfte nach der Anſicht des Vor⸗ 


welche das dert 
Wort „Prozeſſion“ giebt. Sie lautet: 
religiöſe Zeremonie, welche von Geiſtlichen ange⸗ 
führt wird, die hintereinander hergehen, indem 
ſte Gebete ſprechen oder das Lob Gottes 
ſingen.“ Der Friedensrichter fährt dann fort: 
„Ju dieſem Falle „gingen“ die Geiſtlichen zwar 
nicht, aber ſie befanden ſich in einem Boote, 
welches von Schiffern an der Leine gezogen 
wurde und welches folglich „ging“. Das Schiff 
legte auf dieſe Weiſe hundert Meter zurück, bis 
es auf den Befehl des Maire und des Schiff 
fahrtsinſpektors aufgehalten wurde. Vom Ufer 
aus konnte man die Prozeſſion verfolgen. Da 
nun die Maires nach dem Geſetz von 1884 das 
Recht. haben, die Prozeſſionen zu unterſagen, 
weil ſie den öffentlichen Verkehr ſtören können, 
und da die von Pfarrer Paſſenand auf der 
Seine organiſirte Zeremonie ſchwere Unglücksfälle 
ätte herbeiführen und die öffentliche Ruhe 
ren 12 ſo fällt der Pfarrer, ſo löblich 
auch feine Ab 


Schiffe an der  IleS 
iter eine große Rolle] Denis zu ſegnen, unter. den Artikel 471 des 
n ee 19 


Morgen / Ausgabe. 5 


die Haltung dieſes Blattes verurtheilt. Sie 


zu Gunſten einer Regelung der Zollſtreitſachen Hochzeit des Herzogs Louis 


des namen, 
Friedensrichters geht von der Definition aus, die Hausbeſitzerpartei, die Partei 
Wörterbuch der Akademie für das Malkewitz, die Hansagrarier x. 


ſich mit 


Die Katholiken werden 


kaum zufrieden geben, ſondern von der höhern 
Inſtanz eine andere Beurtheilung der Waſſer⸗ 
fahet des Pfarrers Paſſenand fordern. 

Paris, 7. November. Die Meldung, ein 
Offizier und zwei Spahis ſeien während einer 
topographiſchen Aufnahme im äußerſten Süden 
Algeriens von Wüſtenräubern niedergemacht wor⸗ 
den, wird offiziell beſtätigt. Die Blätter er⸗ 


blicken hierin ein gefährliches Anzeichen der neu 


erwachten Agitation und erklären die geplante 
Expedition nach Tuat für unaufſchiebbar. 

Der „Rappel“ will wiſſen, daß anläßlich der 
Philipp von Or⸗ 


Wenn er damit keine leaus die Spaltung der Partei klar zu Tage ge⸗ 


treten fei, die Anhänger des Prinzen Henry wür⸗ 
den demnächſt bemerkeuswerthe Zwiſcheufälle pro⸗ 


voziren. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 7. November. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten hat ſich die Lage auf 
den Philippinen beträchtlich gebeſſert; man 
glaubt, daß der Aufſtand in läugſtens zwanzig 
Tagen vollſtändig niedergeworfen ſein 
General Blanco hat mit den vorgeſtern hier aus 
Europa eingetroffenen Verſtärkungen ein en Vor⸗ 
ſtoß unternommen. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Manila wurden die Aufſtändiſchen 
bei Saumates geſchlagen; die Aufſtändiſchen 
hatten 38 Todte, die Spanier 2 Todte und 
einige Verwundete. Die Verfolgung der Auf⸗ 
ſtändiſchen wird fortgeſetzt. 


England. : i 

London, 7. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Daily Telegraph“ aus Canton in 
Ohio lehnte Mac Kinley in einem Interview die 
Beſprechung der Frage des Tarifs im Prinzip 
oder im Einzeluen ab, räumte aber die Neigung 
ein für Aenderungen, die berechnet wären, die 
Induſtrie der Vereinigten Staaten zu ſchützen 
und die Zölle auf alle nicht in Amerika herge⸗ 
ſtellten Waaren zu beſeitigen. 

Edinburg, 6. November. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär für die Kolonien Earl of Selborne er⸗ 
klärte im Laufe einer Rede, welche er heute hier 
hielt, die venezolaniſche Frage würde vor dem 
Wiederzuſammentritt des Parlaments in be⸗ 
friedigender Welfe erledigt werden. 


Nußland. 

Petersburg, 7. November. Die heute hier 
zuſammentretende internationale Eiſenbahnkonfe⸗ 
renz beräth über die Haftbarkeit der Eiſenbahnen 
für die Intaktheit der Getreidefrachten, die Re⸗ 
gulirung des Getreideverkehrs und die für das 
Jahr 1897 ausgeworfenen Mittel zur Unter⸗ 
haltung eines internationalen Eiſenbahnkomptoirs. 

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verfügung, wonach dem Redakteur 
und Herausgeber des „Graſhdanin“, Fürſten 
Meſchtſcherski, die Herausgabe feines Blattes 
ohne Präventivzenfur geſtattet und die 
aufgehoben wird. 

Auf kaiſerlichen Befehl iſt der Kontre⸗Ad⸗ 
miral Tſchuchnin zum Kommandanten des 
Hafens von Wladiwoſtok ernaunt worden. 

Inu Aſowſchen Meere wüthet ein entſetz⸗ 

licher Sturm. Es ſind viele Unglücksfälle auf 


r 
i 


See vorgekommen, Einzelheiten fehlen je⸗ 
doch noch. ; 
Türkei. 

Kouſtautinopel, 7. Nobember. (Meldung 


des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Es verlautet, es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der derzeitige erſte Ueberſetzer des 
Sultans Karatheodori zum Miniſter des Aeußern 
ernannt werden würde. Der Sultan beabſich⸗ 
tigte außerdem, einen chriſtlichen Beamten zum 
Miniſter des Innern zu ernennen, um dadurch 
ſeinen Entſchluß, die Reformen durchzuführen, zu 
beſtätigen. 

Konſtautinopel, 6. November. Der Groß⸗ 
meiſter der Artillerie hat mit einem Düſſel⸗ 
dorfer Hauſe einen Vertrag über eine größere 
Maſchinenlieferung für die Militärwerkſtätten 
abgeſchloſſen. 


Amerika. 


Newyork, 6. November. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Das Wiederaufleben 
des Geſchäfts in den Vereinigten Staaten nach 
einer Präſideutenwahl iſt nie jo groß und allge⸗ 
mein geweſen, als jetzt. In zahlreichen Fabriken, 
welche lange Zeit unbeſchäftigt waren, wird be⸗ 
reits die Arbeit wieder aufgenommen. Beſon⸗ 
ders im Süden und im Weſten macht ſich er⸗ 
neute Geſchäftsthätigkeit bemerkbar. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. November. Die Wahlwoche iſt 

nun zu Ende, und es läßt ſich jetzt das Reſultat 
der abgegebenen Stimmen vollſtändig überſehen. 
Dieſelben zeigen das erfreuliche Reſultat, daß die 
große Mehrzahl aller Wähler auf 
Seiten der Vereinigung der un a bhängigen 
Stadtverordneten ſteht. Alle Spott⸗ und Schmäh⸗ 
die man derſelben angehängt hat — 
Graßmann⸗ 
haben 


„Prozeſſion, uicht vermocht, die große Mehrzahl der Wähler 


bei der bisherigen Majorität feſtzuhalten; ſelbſt 
der jo verlockende Name der „vereinigten 
Liberalen“ konnte nicht die Wähler für die bis⸗ 
herige Majorität erwärmen! Und zwar iſt es 
nicht nur die Mehrheit der Wähler der dritten 
Abtheilung, welche ſich gegen die bisherige 
Majorität ausgeſprochen hat, ſondern erfreulicher 
Weiſe auch die Mehrheit der Wähler der 

weiten Abtheilung, welche gleichfalls 
ich gegen die bisher herrſchende Richtung 


ausgeſprochen hat. Wenn Letzteres in dem 
Wahlreſultat ſelbſt nicht zur Erſcheinung 
kam, ſo liegt das nur an der Wahl⸗ 


geometrie, nach welcher der Magiſtrat 
die zweite Abtheilung in zwei Wahlbezirke ge⸗ 
theilt hat, die in mancher Beziehung total ent⸗ 
gegengeſetzt einander gegenüber ſtehen. Hätte die 


weite Abtheilung ebenſo wie die erſte in einem Hauptpartien liegen in Händen der Herren Lol 4 
jo wären auch in der zwei⸗ fing (König), Szengerv (Telramund), Langefelde 
ſicht war, auf den re Et ten Abtheilung alle Kandidaten der Vereini⸗ 

i int gung der unabhän 


hlbezirk gewählt, 


im Siege gelaugt! Es haben höutlich, wen 
au die en bew ber mehrete 1 


r 


Heinr. Eisler. 


dieſem Kandidaten den Dur 
nter⸗Urtheil, welches in ſo geiſtreicher Weiſe die Stimmen einander 
Definition der franzöſiſchen Akademie ausdeutet, wie folgt, geſtimmt: 


Für die Für die 
Vereinigung Vereinigten 
unabhän⸗ Liberalen 
giger 
Stadtverord⸗ | 
neter v 
3. Abtheilung 1. Bezirk 297 Wähler 61 Wähler "u 
* 2. „ 590 n 355 * * | 
= 8 844 „ 90875 
N Lg Dt 
2 . u-7B A 
x 8. Be 
Summa 3. Abtheilung 3384 Wähler 1735 Wählen 
2. Abtheilung 


wird. in 


afe 


gigen Stadtverordneten Sarto (Ortrud). 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


chſchnitt der abgegebenen 
gegenüberſtellt, die Wähler, 


1. Bezirk 200 Wähler 102 Wähler 
2 Ni 5 ER 1 
Summa 2. Abtheilung 383 Wähler 351 Wähler 


1. Abtheilung 78 Wähler 147 Wühlen 


„Danach beträgt das Uebergewicht der Wähler, 
welche für die Wahl unabhängiger Stadt⸗ 
verordneten geſtimmt haben, in der dritten 

Abtheilung nicht weniger als 1649 Wähler und a 
n ber zweiten Abtheilung 32 Wähler, ſodaß 5 
die „vereinigten Liberalen“ alſo nur in der 8 
erſten Abtheilung ein Mehr von 69 Wählern 
aufweiſen können. 2 
| Was zunächſt die letzteren anlangt, 
beſteht die ganze erſte Abtheilung ja 


ſo 
über- 
haupt nur aus Summa 300 Wählern! Daß 
dieſelben größtentheils für die „vereinigten 
Liberalen“ geſtimmt haben, wird Niemanden 
überraſchen, der weiß, wie ſehr gerade dieſe 
Herren durch das jetzige Steuerſuſtem bevor⸗ 
zugt find! Das jetzige Stenerſyſtem iſt für 
dieſe Herren geradezu das beſtmöglich ſte, 
das nach dem Kommunalſteuergeſetz überhaupt 
zuläſſig iſt! Wenn daher die Herren 
größtentheils für die bisherige Majorität und 
damit für das Fortbeſtehen der bisherigen Zu⸗ 
fände ſtimmten, jo ſtimmten fie damit zugleich, 
natürlich uur aus „allgemeinen Intereſſen“ für 
ihren eigenen Geldbeutel! Wir ſind in der Lage. 
obiges bei faſt allen Herren, welche für die bis⸗ 
herige Majorität ſtimmten, nöthigenfalls ziffer⸗ 
mäßig nachzuweiſen, und wir behalten uns noh 
vor, darauf zurückzukommen. Denn es dürfte 
jedenfalls nicht unintereſſant ſein zu ſehen, wie 
ih bei faſt je dem einzelnen Wähler der erſten 
Abtheilung, welcher für die bisherige Majorität 
ſtimmte, die „allgemeinen Intereſſen“ auf das 
beſte mit feinem eigenen Jutereſſe ſich ver⸗ 
tragen, und wie der „Liberalismus“ dieſer 
Herren die nicht unaugenehme Eigenſchaft hat, 
ihnen zugleich dazu zu helfen, die niedrig⸗ 
ſten Steuern zu zahlen, die nach dem 


1 


Ba, 


2 


Kommunalabgabengeſetz überhaupt möglich ſind? 

Was die zweite Abtheilung betrifft, welche 
alles in allem ca. 1300 Wähler zählt, ſo haben 
wir bereits darauf hingewieſen, daß hier bereits 
die Mehrheit aller abgegebeuen Stimmen auf 
Seite der Vereinigung unabhängiger Stadt⸗ 
verordneten ſteht. Das Reſultat würde noch 
auffallender ſein, wenn nicht im ziveiten Bezirk 
der zweiten Abtheilung, wo von den „vereinigten 
Liberalen“ die Herren Dr. Freund und Samuel 
als Kandidaten aufgeſtellt waren, faſt ſämtliche 
Stimmen unſerer jüdiſchen Mitbürger für dieſe “a 


Herren, und in Folge davon auch über⸗ 
haupt für die Kandidaten der „vereinigten 


Liberalen“ abgegeben wären. Es find näm⸗ 
lich nicht weniger als ſiebzig Stimmen 
unver jüdiſchen Mitbürger für die Herren Dr. 
Freund und Samuel bez. die übrigen Kandidaten 
der „vereinigten Liberalen“ abgegeben worden; 
denen nur äußerſt vereinzelte Stimmen 
gegenüberſtehen, welche für die Kandidaten der 
unabhängigen“ Stadtverordneten abgegeben ſind. 
Wenn man dieſes Eintreten unſrer jüdiſchen Mit⸗ 
bürger für ihre zwei Glaubensgenoſſen auch erklärlich 
findet, jo iſt es doch bedauerlich, daß in den Waltz 
kampf umkommunale Angelegenheit, wenigſtens 
im zweiten Bezirk der zweiten Abtheilung, nicht 
nur politiſche, ſondern auch religiöſe 
Momente hineingezogen find, die mit kommu⸗ 4 
nalen Sachen ſchlechterdings Nichts zu thun 
haben! 

a Was die dritte Abtheilung anlangt,. 
welche ja die große Mehrzahl aller Stettines 
Einwohner umfaßt dieſelbe zählt etun 
15 000 Wähler — jo iſt es äußerſt erfreulich., 
daß ſich gerade dort ein ſo friſcher Geis 
bemerkbar macht und daß man mit dem bis⸗ 
herigen Schlendrian ordentlich aufräumen will. 
Die dritte Abtheilung umfaßt jetzt nicht nurn 
Arbeiter, Handwerker, ſondern auch faſt alls 
Beamte, auch die höheren Beamten! Sie 
repräſentirt daher eine Summe von Intelli⸗ 
genz, mit der ſich keine der anderen beiden 
Abtheilungen meſſen kaum! Ueber 90 Prozent 
aller ſtudirten Leute gehören jetzt der dritten 


Abtheilung an! Sind dieſelben vielleicht auch 
nicht ſo mit Glücksgütern geſegnet, wie dis 


Wähler der erſten Abtheilung, ſo ſtehen ſie den 
letzteren doch an Einſicht keineswegs nach. 
Ueberhaupt kann man ſich Stettin wohl denken 
ohne die 300 Wähler der erſten Abthellung unnd 
allenfalls auch ohne die 1300 Wähler de 
zweiten Abtheilung, unmöglich aber ohne die 1500 
Wähler der dritten Abtheilung. Ohne dieſe würve 
Stettin verödet ſein. Auf ihnen beruht nicht minder 
auch die Zukunft Stettius, denn auch die 
Wähler der erſten beiden Abtheilungen, wenigſtens 
die tüchtigſten derſelben, ſind faſt ohne Aus⸗ 
nahme erſt aus der dritten Abtheilung hervor⸗ 
gegangen; die dritte Abtheilung repräſentirt 
daher das ganze Stettin, das zukünftige Stettin, 2 
und wir können uns Glück wünſchen, daß gerade 
durch dieſe Abtheilung ein ſo geſunder und 
friſcher Hauch weht! 3 

Faſſen wir alles zuſammen, jo haben für 
die Vereinigung unabhängiger Stadtver⸗ 
ordneter 3845 Wähler geſtimmt, für die „ver⸗ 
einigten Liberalen“ nur 2233 Wähler! Das iſt 
die Signatur der diesmaligen Stadtverordneten⸗ x 
wahlen! 5 
— Jun der heute im Stadttheater 
ftattfindenden „Lohengrin“⸗Aufführung wird, wie 
bereits erwähnt, Herr Dr. Guſtav Seidel, unſen 
geſchätzter Gaſt, die Titelrolle ſingen; die übrigen 
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(Heerrufer) und der Damen Meißen (Eija) und 
Am Montag gelangt zum 


mit ſo vielem Beifall aufgenom⸗ 
ak fibers e * 


* 
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ad ee Fa a u 


Henen Ausſtattung zur Aufführung. Bezüglich! 


des bereits angekündigten Gaſtſpiels der Mme. 
Ada Adiny von der Großen Oper in Paris 
fügen wir heute noch hinzu, daß Mme. Adiny 
ſpeziell als „Anda“ — ihrer erſten hieſigen 
Gaſtrolle — erſt vor Kurzem in der k. k. Hof⸗ 
oper in Wien die größten Erfolge erzielte. 
Einer der berufenſten Muſikkritiker, Eduard 
Hanslik, ſchreibt darüber in der „Neuen Freien 
Preſſe“: „Tief und gewaltig war gleich der erſte 
Eindruck, den Frau Adiny als „Arda“ machte 
durch ihre impoſante Figur und edle Plaſtik. 
Aber ebenſo wie ihr Spiel zeugt auch ihre Art 
und Weiſe zu fingen von vorzüglicher Schule 
und hoher Intelligenz. Die Stimme iſt von 
drachtvoller Nlaugurbe und in den höchſten 
Tönen von blendendem Glanz.“ 

Am Dienſtag Abend bringen die 
Schlierſeer im Bellevue⸗Theater wieder 
eine Novität, nämlich „Die Z'widerwurzen“. 
Heute wiederholen dieſelben, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, „Die Wildſchützen“ und morgen das 
Volksſtück „Der Herrgottsſchnitzer von Ammer⸗ 
gau“. Am heutigen Nachmittag gelangt mit dem 
heimiſchen Perſonal bei kleinen Preiſen Strauß's 
„Fledermaus“ zur Aufführung. 

— Das neue Programm der Zentral⸗ 
hallen erfreut ſich eines täglich ſteigernden 
Beifalls und machen wir daher beſonders darauf 
aufmerkſam, daß am heutigen Sonntag Nach⸗ 
mittag wieder eine Familien⸗Vorſtellung ſtatt⸗ 
ſindet, in welcher ſämtliche Spezialitäten mit⸗ 
wirken und bei welcher jeder Erwachſene ein 
Kind frei einführen kann und auch Bons gültig 
ſind. Gerade dieſe Vorſtellungen ſind für den 
Beſuch von Kindern zu empfehlen, während man 
den Sonntag⸗Abendvorſtellungen beſſer mit Kin⸗ 
dern ſerubleibt, da bei dieſen der Andrang ſtets 
ſo ſtark iſt, daß für die Kleinen Gefahr droht. 

— Am 19. d. M. findet in dem Bureau 
der Königl. Rentenbank, Grüne Schanze 
Nr. 15, die 91. Ausloofung von aAprozentigen 
und die 7. Auslooſung von 3¼ prozentigen 
pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der von 
der Provinzial⸗Vertretung gewählten Abgeord⸗ 
neten und eines Notars ſtatt. 

— Wie uns mitgetheilt wird, werden die 
Geſangvereine des Herrn Direktor Pohl am 10. 
d. M. im großen Saale des evang. Vereinshau⸗ 
ſes, Eliſabethſtraße 53, zum Beſten deſſelben ein 
— Konzert veranſtalten. Zum erſten 

ale, ſo viel uns bekannt, wird außer den 
großen Oratorien in Stettin alte und älteſte 

ircheumuſik zu Gehör gebracht. Nicht nur 
Muſikfreunde, ſondern auch Muſikkeuner werden 
dies Unternehmen mit lebhaftem Intereſſe be⸗ 
grüßen und ſchon um des guten Zweckes willen 
wird auf recht zahlreichen Beſuch um ſo mehr 
gerechnet werden können, da die Eintrittspreiſe 
außerordentlich niedrig geſtellt ſind. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der mit der Ver⸗ 
waltung der Oberſiſchmeiſter⸗Stelle betraute kgl. 
Fiſchmeiſter Kraeft in Swinemünde iſt als könig⸗ 
licher Oberfiſchmeiſter vom 1. Oktober d. J. ab 
angeſtellt worden. — Dem königlichen Forſt⸗ 
kaſſenrendanten Schreckhaaſe in Altdamm iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 5 

* Geſtern Abend gegen 6 ¼ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Falkenwalder⸗ 
ſtraße 1 gerufen, ein Brand wurde jedoch dort 
nicht vorgefunden. 

* Während des Monats Oktober kamen bei 
dem hieſigen königl. Standesamt zur Ein⸗ 
tragung: 464 Geburten (gegen 420 in demſelben 
Monat des Vorjahres), 269 Sterbefälle (244), 
1 Eheſchließungen (157) und 144 Aufgebote 
(114) 


Dem Matroſen Richard Lieck vom Dampfer 
„Oberbürgermeiſter Haken“ wurde am Mittwoch 
letzter Woche ans ſeiner Koje ein Geldbetrag von 
52 Mark geſtohlen. L. hatte das Geld in ſein 
Taſchentuch eingeſchlagen und unter der Matratz 
verſteckt, ein Fremder konnte dieſen Aufbewah⸗ 
rungsort kaum kennen und der Verdacht lenkte 
ſich deshalb auf einen Mann der Beſatzung, den 
Leichtmatroſen Karl Heidemann, der ſeit dem 
Tage des Diebſtahls ſtets reichlich Geld ausge⸗ 
geben hatte. Die Angelegenheit wu de der Po⸗ 
lizei übergeben und H. verhaftet, nach einigem 
Sträuben geſtand derſelbe den Diebſtahl ein und 
gab an, er habe einen Theil des Geldes zur Be⸗ 
gleichung von Schulden verwandt, den Reſt aber 
in einem Tanzlokal durchgebracht. Als ehrlicher 
Spitzbube hatte H. von dem geſtohlenen Gelde 
auch an L. ein Darlehen von 4 Mark zurückge⸗ 
geben. 

* In der Woche vom 25. Oktober bis 
31. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
89 Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anuſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 41 Erkran⸗ 
kungen (2 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen (4 Todesfälle) in Stettin. 
Sodann folgen Maſern mit 30 Erkrankungen (2 
Todesfälle), davon 5 Perſonen (1 Todesfall) in 
Stettin. An Scharlach erkrankten 11 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 7 Perſonen (1 Todesfall) 
in Stettin, an Darm⸗ Typhus 4 Perſonen (3 
odesfälle), davon 2 Perſonen (1 Todesfall) in 

tettin und 3 an Kindbettfieber. In den Kreiſen 
Greifenberg und Greifenhagen kam kein Fall von 
anſteckender Kraukheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 1. bis 7. November 1968 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 
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Wſip. P.⸗A. 3 ½5% 100,0 6 Schleſ. do. 4% 103.708 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,00 Schl.⸗Holſt. 4% 103, 70 
do. 4½% 115,400 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,80 
do. 4% 112,50 Baier. Anl. 49% 103, B 
do. 3ſ½ ß 102,50 b Hamb. Staats⸗ 
Kur- u. Nun. 3½ % 100,6 % | Wil. 1886 3% 96,756 
2 —— Hb. Rente3 ¼ % 165,250 
Landſch. 


do. amort. 
Central⸗ Staats⸗A.3½ % 190, 40b0; 
Pr. Pr.⸗A. 17 BR 
Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 
Cölu.⸗Mind. 
a 140 Hob 


3% 98,70b 
20% 100,106 


4% rap 
do. % —, 
do. 3% 93,408 | Bu 
Boſenſche do. 4% 101 598 Mein. 7:9 
do. 3 ¼% 99,308 Looſe 
Verſichernugs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. Elberf. F. 240 4850,005:$ 
Feuerv. 480 9350 | Germania 45 1185,00 
Berl. Feuer. 170 2490,00 6 Magd. Feuer. 210 —,—@ 
2. u. W. 125 —.— do. Rüde. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 4000,00 3 Preuß. Leb. 42 990,008 
olonia 400 7900,00 0 Preuß. Nat. 51 1000, 000 
ncordia 51 12200 | f 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Obwohl beim Kochen überſchüſſige Wärme 


in erheblicher Menge erzeugt wird, blieb doch 
bisher die Küche ſtets kalt, 
weſen der darin beſchäftigten Perſonen. 

A. Lemke's Univerſal⸗Heiz⸗ 
Trocken⸗Apparat“ in den Handel ge⸗ 


brachtes Geräth, deſſen Alleinvertrieb für Stettin 
8 Paczkowski, große Domſtraße 10, 
übernommen hat, gründlich und dauernd ab⸗ 


Herr L. 


helfen. Der eben ſo einfach als ſinnreich kon⸗ 


ſtruirte Apparat beſteht aus einem unverbrenn⸗ 
lichen Heizkörper aus Chamotte, welcher in das 
letzte Herdloch eingeſetzt wird, und einem oben 
geſchloſſenen Rohr aus Eiſenblech. Die Wärme, 


welche bisher verloren ging, ſteigt in dem Rohre 


auf und ſtrahlt von da nach allen Seiten aus. 


Oben ſind an dem Apparat kleine Halter für be⸗ 


wegliche Horizontalſtäbe angebracht, wodurch die 
Möglichkeit gegeben iſt, kleine Wäſcheſtücke zu 


trocknen. 


Runit 5 Wiſſenſchaft. 


Der Oderſtrom, ſein Stromgebiet und 
feine wichtigſten Nebenflüſſe. Herausgegeben 
vom Burean des Hochwaſſer⸗Ausſchuſſes. 108 
Bogen 8° Text in 3 Bänden, 30 Bogen 4 
Tabellen und Anlagen in 1 Band, 36 Karten⸗ 
beilagen in 1 Atlas. Preis 38 Mark geheftet, 
50 Mark elegant gebunden, in 5 Bänden. Ber- 
lin, Dietrich Reimer, 1896. 

Das vorliegende Werk iſt herausgegeben 
vom Burean des Ausſchuſſes zur Unterſuchung 
der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr beſonders ausgejehten preußiſchen 
Flußgebieten. Der erſte Band enthält eine 
allgemeine Darſtellung des Stromgebietes und 
der Gewäſſer, der zweite iſt den Gebiets⸗ 
beſchreibungen der einzelnen Flußgebiete ge⸗ 
widmet und der dritte Band enthält die Strom⸗ 
und Flußbeſchreibungen der Oder und ihrer 
wichtigſten Nebenflüſſe (1. Abth.: Oder von der 
Quelle bis zum Stettiner Haff, 2. Abth.: Neben⸗ 
flüfle der Oder, 3. Abth.: Warthe und ihre 
Nebenflüſſe. Um den Textbänden ein handliches 
Format geben zu können und die beſchreibende 
Darſtellung nicht durch ſeiteulange Tabellen zu 
unterbrechen, ſind die inhaltreichen ſtatiſtiſchen, 
meteorologiſchen und hydrographiſchen Tabellen 
nebſt einigen anderen Anlagen in einem beſon⸗ 


deren Bande mit doppelt großem Format ver⸗ 


einigt. Eine werthvolle Ergänzung des Werkes 
liefert der aus 36 Kartenbeilagen beſtehend 
Atlas. Ein im Tabellenbande enthaltenes aus⸗ 
führliches Verzeichniß der im Werk vorkommen⸗ 
den Fluß⸗, Berg⸗ und Ortsnamen (etwa 7000) 
erleichtert das Nachſchlagen und den Vergleich 
mit den Stromgebietskarten. Der Preis des 
Werkes iſt im Vergleich zum großen Umfange 
und zur Fülle des Inhalts ſehr niedrig bes 
meſſen, um die Verbreitung zu e 9 
27 
E. Werner's Geſammelte Romane 
und Novellen. Wir haben wiederholt auf die 
Illuſtrirte Ausgabe der Werner'ſchen Romane 
durch die Verlagshandlung der „Gartenlaube“ 
(Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig), geſchmückt 
mit Bildern hervorragender Künſtler, aufmerkſam 
emacht und ſie warm empfohlen. Von dieſer 
isgabe ſind in letzter Zeit die Lieferung 60 
bis 75 erſchienen, in welchen die Romane 
„Sankt Michael“ und „Die Alpenfee* zum Ab⸗ 
druck gelangt find. Den erſteren hat Fritz 
Bergen, den letzteren Oskar Gräf meiſterhaft 
illuſtrirt. So ausgeſtattet und in geſchmackvolle 
Einbanddecken gebunden, bilden dieſe Bücher 
ſchon äußerlich einen Schmuck jeder Familien⸗ 
bibliothek. Bei der großen Beliebtheit E. Wer⸗ 
ner's in deutſchen Franenkreiſen eignen ſie ſich 
ausgezeichnet zu Geſchenkzwecken, was wir in 
Anbetracht der nahenden Weihnachtszeit ganz be⸗ 
ſonders hervorheben möchten. [276] 
Wir möchten unſere Lejer auf C. Regen⸗ 
hardt's Almanach, 1897, Nachſchlagebuch für 
Jedermann, Preis 1 Mark, Berlin bei C. Regen⸗ 
hardt, ganz beſonders aufmerkſam machen. 
Derſelbe bietet außer den Kalender⸗Angaben ein 
Verzeichniß aller Behörden und ihrer Mitglieder 
in Deutſchland, aller höheren Schulen und ihrer 
Direktoren, der Kirchenbehörden und ſonſtiges 
Wiſſenswerthes. Er bietet einen wahren Schatz 
für jeden Geſchäftsmann. [278] 
EEE ĩ A TAGES HTRRTD URPOEIRD 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 7. November. Erſchoſſen hat ſich 
der Boftaffiftent Richard Gehrke. Ein Schutz⸗ 
mann fand heute Morgen um 6 ½ Uhr ſeine 
Leiche in der Nähe des Goldfiſchteiches. Neben 
ihm lag ein noch mit fünf Patronen geladener 
Revolver, aus dem Gehrke ſich eine Kugel in 
die rechte Schläfe gejagt hatte. Der Selbſtmord 
hängt mit einer Liebesgeſchichte zuſammen. 
Gehrke, der 31 Jahre alt war und bei einer 
Fran Brüßhaver in der Georgenkirchſtr. 36 
wohnte, hatte, da er an einer Nierenkrankheit 
litt, im Sommer vorigen Jahres einen mehr⸗ 
wöchigen Urlaub nach dem Harz und lernte hier 
eine verheirathete Dame mit Vornamen Anna 
aus Kattowitz kennen, die ſich in ihn verliebte. 
Die Frau ſchrieb ihm, nachdem er nach Berlin 
zurückgekehrt war, alle zwei Tage einen Brief 
und reiſte ſelbſt öfter auf acht bis vierzehn 
Tage nach Berlin, um mit ihrem Geliebten 


Freude Fonds. 
Argent. Auf. 5% 61,905 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104205 


um großen Leid⸗ 
Dieſem 
Uebelſtande will ein unter der Bezeichnung 10 U 
un 


zuſammenzukommen, war aber ſchließlich ſo 
unvorſichtig, einmal ein Kind auf die Reiſe mit⸗ H 
zunehmen. Dadurch erfuhr ihr Mann von dem 
Liebesverhältniß und dem Zweck der 1 
aufe 
nach Berlin, 
und ſeit dieſem Zuſammentreffen hörten an 
rau 
In der Scheidungsklage, die der Ehe⸗ 
anſtrengte, 
ſollte vor allem Gehrke Zeugniß ablegen. Dieſer 
im vergangenen Sommer vier Monate 
Urlaub ohne Gehalt nach Amerika und mag 
wohl geglaubt haben, daß der Scheidungsprozeß 
unterdeſſen auch ohne ſein Zeugniß zu Ende ge⸗ 
Als er jedoch Anfangs Oktober 
ſeinen Dienſt wieder antrat, mußte er erfahren, 
Klage geruht hatte und die Hauptver⸗ 


Der betrogene Ehemann kam noch im 
deſſelben Sommers zu Gehrke 
Briefſchreiben und die der 
auf. 
mann gegen 


Beſuche 
ſeine Frau Anna 


nahm 


führt worden. 


daß die 
handlung auf den 6. 
den war. 

geſtern erſcheinen, 


November anberaumt wor⸗ 


ging aber nicht hin. Um 


Seinem Kollegen hatte er die 


Als der Adreſſat geſtern Abend in der Wohnung 


erſchien, um womöglich den Selbſtmord zu ver⸗ 


hindern, war es ſchon zu ſpät. Gehrke hatte die 
Wohnung ſchon verlaſſen und war nicht mehr 
aufzufinden. Am Goldfiſchteich machte er dann 
u einen Revolverſchuß ſeinem Leben ein 
U 


— Es iſt bekannt, daß die Kuckuksweibchen 
die Eier in die Neſter anderer Vögel legen und 


dieſen das Geſchäft des Ausbrütens überlaſſen. 23 


Man hatte nun vielfach aber auch angenommen, 
das Kuckuksweibchen ſei im Stande, in jedes 
beliebige Neſt Eier zu legen, die ſich in der 
Zeichnung und Färbung nicht von denen der 
Pflegeeltern unterſcheiden, ſo daß dieſe die 
fremden Eier für eigene halten. Man glaubte, 
das Kuckuksweibchen ſehe ſich die im Neſt be⸗ 


findlichen Eier an und bringe durch eine Art S 


die den ſchon im 


„Verſehen“ Gier zur Welt, 
Dies iſt unrichtig. 


Neſt vorhandenen gleichen. 
Nach den Beobachtungen des franzöſiſchen 
Ornithologen Raſpail bringt jedes Kuckuks⸗ 
weibchen ſtets Eier derſelben Farbe und Zeich⸗ 
nung zur Welt; allerdings ſind die von dem 
einen Weibchen gelegten Eier von denen eines 
anderen Weibchens ziemlich verſchieden, aber die 
Eier eines jeden Weibchens E „ denjenigen, 
aus dem das betreffende ibchen ſelbſt ge⸗ 
ſchlüpft if, i 

wiſſen, wie der Vogel ausgeſehen hat, in deſſen 


ſeine Eier in das Neſt gleichartiger Vögel zu 
legen und ſicher zu ſein, daß die Pflegeeltern 
die Täuſchung nicht merken. Während alſo in 
der That Kuckukseier in die Neſter mehrerer 
Vogelarten gelegt werden, behält eine Kuckuks⸗ 
familie nach weiblicher Linie ſtets dieſelben 
Zwangspflegeeltern bei, die Tochter wählt ſich 
als Brutvögel dieſelbe Vogelart, wie die Mutter 
und Großmutter. Wenn übrigens das Kuckuks⸗ 
weibchen ein fremdes Neſt mit einem Ei be⸗ 
glücken will, und die Beſitzer dieſes Neſtes ſind 
grade anweſend, ſo greift das Kuckuksmäunchen 
die letzteren an, rei the zum Kampf und begiebt 
ſich dann auf die Flucht; wenn die Neſtinſaſſen, 
durch den Kampf erregt, das Kuckuksmänuchen 
verfolgen, benutzt das Kuckuksweibchen die Zeit, 
in das verlaſſene daß ein Ei zu legen; man 
muß alſo ſagen, die Kuckuke mit einer 
großen verbrecheriſchen Raffinirtheit zu Werke 
gehen. 


Dortmund, 7. November. Die „Tremonia“ 
meldet: Geſtern Abend gegen 10½ Uhr wurde 
im benachbarten Sodingen am Hauſe eines 
Kolonialwaarenhändlers ein Dynamit⸗Verbrechen 
verübt. Der Sprengſtoff wurde durch ein 
Kellerloch geworfen und explodirte. Das Haus 
wurde ſtark beſchädigt, die im Laden befindlichen 
Waaren zum großen Theil vernichtet. Menſchen 
ſind nicht zu Schaden gekommen. \ 

Koblenz, 7. November. Dem Oberbürger⸗ 


meiſter Schüller ging eine Mittheilung zu, daß 


ein Herr Salomon in Hamburg 600 000 Mark 
ausgeſetzt und beſtimmt habe, daß die Zinſen 
dieſes Kapitals den Städten Hamburg, Wien 
und Koblenz ausgezahlt werden. Das Geld ſoll 
zu Armenunterſtützungen und anderen Wohl⸗ 
thätigkeitszwecken verwandt werden. Die Ver⸗ 
waltung des Kapitals wird wahrſcheinlich Ham⸗ 
burg übertragen werden. 


— 


Schiffsuachrichten. 
Newyork, 7. November. Die Nachricht, 
der Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
„Fürſt Bismarck“ ſei eingeſchleppt worden, 
beruht auf einem Irrthum. Das Schiff kam 
zwar mit Schaden an der Steuerbord⸗Kurbel⸗ 
welle, aber ohne irgend welche fremde Hülfe 
hier an. Der Dampfer legte die Reiſe in 
6 Tagen 23 Stunden 30 Min. zurück und wird 
fahrplanmäßig ſeine Rückreiſe am Donnerſtag 
antreten. 


DD 
Viehmarkt. 


Berlin, 7. November. 
Schlachtviehmarkt.) 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 


(Städtiſcher 
Amtlicher Bericht 
3088 


Bergwerk, un Düttenneielihaften, | 


Zu dieſem Termin ſollte er nun 


Mittag verließ er ſeine Wohnung, nachdem er 
einen Brief an einen Kollegen in der Mauer⸗ 
ſtraße und an ſeinen Vater 8 hatte. 

Abſicht des Selbſt⸗ 
mordes mitgetheilt und zugleich mit dem Briefe 
die amtlichen Schlüſſel, die er hatte, zugeſandt. 


und das Thier braucht nur zu S 
Neſt es einſt ſelbſt aus dem Ei ſchlüpfte, um € 


Rinder, 7956 Schweine, 855 Kälber, 
ammel. 2 


ab, es wird nicht ausverkauft. 
55—59 Mark, 2. Qualität 


40 55 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

er 
wird geräumt. 
mäßig ſchwach vertreten. 


Tara. 


bis 56 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Am 
ruhig und feſt. 
1. Qualität 49—53 Pf., Lämmer bis 58 Pf. 
2. Qualität 46—48 Pf. 
gewicht. 
Pfund Lebendgewicht. 


werden. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 7. November. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,95 bis 
10,10. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


7,50 bis 8,25. Brod » Raffinade I. 
75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,-— bis 
—.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,25 bis 23,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per November 9,32 ½ bez., 9,35 B., 
per Dezember 9,40 bez., 9,45 B., per Januar 
9,52 ½ G., 9,55 B., per April⸗Mai 9,82½ G. 
9,85 B., per Juni⸗Juli 10,62 ½ G., 10,05 B. 


- 


tetig. 
Hamburg, 7. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Dezember 53,00, per März 53,25, 
per Mai 53,50, per Juli 53,57. Ruhig. 
Hamburg, 7. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Vord Hamburg per November 9,27½, 
per Dezember 9,37 ½, per Januar 9,47½, ver 
un, 9,60, per Mai 9,87½, per Juli 10,07½. 
etig. a 


Te legraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 7. November. Der Kaiſer hat 
die Einſtellung der 24, 21 und 15 Zentimeter⸗ 
Schnelllade⸗Kanonen 1/0 in die Marine⸗Ar⸗ 
tillerie befohlen. 5 

— Wie die „Poſt“ zu dem Falle Friedrich 
Schröder ſchreibt, iſt die Meldung, daß neue Er⸗ 
hebungen auch in Berlin gemacht werden ſollen, 
nicht richtig. Auf Veranlaſſung des Vertheidi⸗ 
gers ſind bereits Ausſagen von Weißen, die mit 
Schröder in Lewa geweſen ſind, zu Protokoll 
genommen und nach Dar⸗es⸗Salaam geſandt. 

— Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums, an welcher außer. ſämtlichen Miniſtern 
auch der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, 
Graf Poſadowsky, theilnahm, dauerte 5 Stunden. 
Heute Nachmittag trat das Staatsminiſterium 
unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
Sitzung zuſammen. 

Gießen, 7. November. Bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl erhielten: Köhler (Autiſemit) 4006, 
Scheidemann (Szd.) 3373, Meinert (nat. ⸗lib.) 
2427, Stenzel (rſ. Volksp.) 
Sechs kleine Ortſchaften ſtehen noch aus, doch 
wird an dem Reſultat Stichwahl zwiſchen 
Köhler und Scheidemann — nichts geändert. 

Dresden, 7. November. Geſtern Abend 
kurz nach 11 Uhr fand auf der Eiſenbahnſtrecke 
Dresden — Reichenbach zwiſchen den Halteſtellen 


Oberrotenbach und Zwickau ein Zuſammenſtoß 


des um 8 Uhr 17 Minuten von Löha nach 
Zwickau abgehenden Lokalperſonenzuges mit dem 
Güterzuge Nr. 2331 ſtatt. Vom Perſonenzuge 
wurde ein Reiſender getödtet und zwei Schaffner 
verletzt. Vom Güterzuge erlitten der Zugführer 
und zwei Schaffner Quetſchungen, außerdem 
trugen fünf Reiſende leichte Kontuſionen davon. 
Der Materialſchaden iſt recht bedeutend, da vom 
Perſonenzuge ſechs Wagen, vom Güterzuge 16 
theils leere, theils beladene Wagen ſtark be> 
ſchädigt wurden. 

Wien, 7. November. Der Hofſchauſpieler 
Karl. Fuchs iſt plötzlich irrſinnig geworden und 
einem Irrenhauſe zugeführt. 

Serajewo, 7. November. Große Auf⸗ 
regung ruft unter der Bevölkerung eine amtliche 
Hausſuchung im Franziskanerkloſter zu Goriza 
hervor. Dieſelbe verlief reſultatlos und ſoll auf 
Grund geheimer Denunziation erfolgt ſein. 

Brüſſel, 7. November. König Leopold ver⸗ 
lieh dem Präſidenten der Republik Mexiko den 
Großkordon des Leopoldordens. 

Paris, 7. November. 
Fürſtin Stirbey in Arnieres wurden von un⸗ 
bekannten Thätern Kunſtwerke, Bilder im Werthe 


von 300 000 Mark ſowie alter Schmuck ge⸗¶ Meter. — Wei 


ſtohlen. 
Paris, 7. November. 


Eiſen bahn Stamm Aktien. 


4% 53,595 Balt. Gif). 3% —.— 


6946 


Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
1. Qualität 
48—53 Mark, 
3. Qualität 42—46 Mark, 4. Qualität 35 bis 


Schwein e markt verlief ruhig und 
Gute Waare war verhältniß⸗ 
Feine, fette ſchwere 
Prima von 300 Pfund und darüber (Käfer) bis 
54 Mark, leichtere Prima 1. Qualität 51—52 
Mark, 2. Qualität 49—50 Mark, 3. Qualität 
46—48 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 61—64 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 57—60 Pf., 3. Qualität 54 


Hammel markt war das Geſchäft 
Ueberſtand iſt nicht zu erwarten. 


Pf., 
pro Pfund Fleiſch⸗ h 
Schleswig⸗Holſteiner 25—32 Pf. pro 


Des Bußtages wegen muß der betreffende 
Markt vom 18. auf Dienſtag, den 17., verlegt 


— 


Aus der Villa der Breslau Oberpegel + 5,05 Meter, Unterpegel 


richt! 5. November: Metze bei Uſch + 1,00 Meter. 


die Hochzeit des Herzogs von Orleans und meint, 
wenn der Herzog ſich irgend welchen Akuftonen 
hingeben würde, jo ſei er einem alten Wanne zu 
vergleichen, der Betrachtungen uber feine Jugend 
anſtelle, die ſich dach nicht mehr verwerkeſchen 
ließen. 

London, 7. November. Der „Weſtminſter 
Gazette“ zufolge erhielt die Gemahlin des Her⸗ 
zogs von Orleaus eine Mitgift von ſechs Mil⸗ 
lionen Franks. Der Herzog ſelbſt hat eine Rente 
von 325 000 Franks jährlich. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — W. St. hier. Die 
rektor Gluth iſt gegenwärtig Leiter des Thalia⸗ 
Theaters in Halle. D. 3. Sie haben ent⸗ 
ſchieden Pech, denn das Loos Nr. 163080 der 
Berliner Gewerbeausſtellungslotterie hat in Ab⸗ 


theilung I. Serie B gewonnen, aber nicht in 
Serie A, leider ſpielten Sie letztere Serie. — 
F. K. Für das Etatsjahr 189697 ftell: ſich 
der von der Stadt zu zahlende Beitrag zu dem 
Koſten der kgl. Polizei⸗Verwaltung an: 780 040 
Mark (gegen 160 133,50 Mark im Varſagre). 
Dazu kommen die ſächlichen Koſten für Wolſzel 
Direktion und Polizei⸗Gefänguiß mit 6976,87: 

S. Eine eingehende Behandlung 


— 


Mark. 
E e r. des Themas finden Sie in „Die preaßiiche Mei 


volution“ von A. Stahr; das Buch i in 2 
Bäuden 1851 in zweiter Auflage in Verſin er 
ſchienen. Ein Werk, welches die damaligen Ber 
hältuiſſe Stettins näher behandelt, giebt es nicht. 
— C. S. Nr. 2009 der Voiterte für die 
Grabower Diakoniſſenſtation bat nicht gem 

— L. Fr. Wer den ſelöbſtſeändigen Berne 
eines ſtehenden Gewerbes anfängt, muß der zu⸗ 
ſtändigen Behörde gleichzeitig Yinzeige dans 
machen. — Otto K. in B. Es beſtehen noch 
eine große Anzahl von Dörften, in denen das 
Zigarren⸗ oder Tabakrauchen auf der Derfftraße 
verboten iſt, für den Neg.⸗Bez. Stettin iſt im 
dieſer Beziehung ein allgemeines Verbot durch 
Verordnung vom 10. Oktober 1855 erlaſſen. — 
Rob. B. 1. Von Selbſtthürſchließer⸗Fabriten 
nennen wir Ihnen: Schubert u. Werth, Berlin, 
Prenzlauerſtraße 41, J. Scheibe, Berlin, Schle⸗ 
ſiſcheſtraße 38 und Schulze u. Comp., Berlin, 
Oranienſtraße 189, letztere Fabrit hat hier Bis⸗ 
marckſtraße eine Niederlage. 2. Ein Abkommen. 
mit dem Grundbeſitzer⸗Verein iſt von keiner 
Fabrik geſchloſſen. — Paul M. Sie find laut 
Beſtellzettel nur zur Abnahme von fünf Bänden 
verpflichtet. Wenn auf dem Beſtellzettel ſtand 
ungefähr 5 Bände, jo konnten das 4 oder. | 
6 fein, aber nie können Sie verpflichtet werden, 
unn 60 Mark mehr zu bezahlen, als Sie nach 
dem Beſtellzettel annehmen konnten. — Franz 
F. Der „Schleſiſche Bankverein“ hat ſeinen Sitz 
in Breslau, er verfügt über ein Aktienkapital von 
22 ½ Millionen Mark in auf Namen lauten⸗ 
den Antheilen von 3000, 1500 und 300 Mark. 
— R. in E. Wir beantworten unſern Leſern 
gern alle Fragen, aber unſere Zeit reicht nicht 
aus, um ein Preisräthſel von 43 Fragen zu ent⸗ 
ziffern. Alſo verzeihen auch Sie, daß wir Ihnen 
die Antwort ſchuldig bleiben, — C. Sch. in B. 
Sie erhalten brieflich Beſcheid. — L. Z. Wir 
haben von den betreffenden Rhedereien die nöthige 
Auskunft noch nicht erhalten, wir beantworten 
Ihre Anfrage an einem der nächſten Tage. — 
Lotterie. Die amtliche Gewinnliſte liegt noch 
nicht vor, um feſtzuſtellen, welches die richtige 
Gewinnnummer iſt. — W. S., Laſta die. 
Weiblichen Perſouen, welche eine Ehe eingehen, 
bevor ſie in den Beſitz einer Rente gelangt find, 
ſteht ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der 


2166 Stimmen. für ſie geleiſteten Beiträge zu, wenn die letzteren 


für mindeſtens fünf Beitragsjahre (als Beitrags⸗ 
jahr gelten 47 Beitragswochen) entrichtet worden 
ſind. Dieſer Anſpruch muß binnen drei Monaten 
nach der Verheirathung geltend gemacht werden, 
in Stettin bei der Verſicherungsauſtalt Pommern. 
— A. 3.100. Es erben die Schweſter, ſowie 
die beiden Kinder der verſtorbenen Schweſter zu 
zwei gleichen Theilen, der Schwager hat keinen 
Erbanſpruch. — R. S. Das Marienſtifts⸗Kura⸗ 
ratorium beſteht aus den Herren Provinzialſchul⸗ 
rath Dr. Bouterwek, Regierungsrath von Strautz 
(königliche Kuratoren), Generallandſchaftsrath 
von der Oſten⸗Blumberg und Landeshauptmann 
Hoeppuer (Provinzial⸗Kuratoren). 


woetteraus ſichten 
für Sonntag, den 8. November. 

Ein wenig wärmer, theils heiter, theils 
wolkig mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 

Be e — 
Waſſerſtand. 

Am 6. November. Elbe bei Auſſig + 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,35 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,24 Meter. — Oder bel 


— 0,20 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,24 
Meter. — ichfel bei Brahemünde + 2,58 
el bei Thorn + 0,20 Meter. 


Warthe bei Poſen + 0,48 Meter. — Am 
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Dunkle Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 
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4 
Dieſe Geſchichte ſeines Pflegevaters hatte Adalbert hatt 


Frank verſchiedentlich von jenem ſelber erfahren, 
doch niemals die erbetene Fortſetzung erhalten. 
Der junge Offizier wußte ſelbſt von ſeiner eigenen 
Geſchichte nichts weiter, als daß Fichtner ihn als 
vierjähriges Waiſenkind einſt in der Schweiz ge⸗ 
funden, mitgenommen und erzogen, und daß er 
ihm alles zu verdanken habe. Er wußte ferner, 
daß die junge wunderſchöne Frau ſeines Wohl⸗ 
thäters bei der Geburt des erſten Kindes, eines 
Töchterchens, geſtorben und in der Schweiz be⸗[M 
graben worden ſei. Dieſes Grab aber umwob 
ein Geheimniß, da der im innerſten Mark ſeines 
Lebens getroffene Wittwer deſſelben niemals er⸗ 
wähnt, auch kein Wort über die Verſtorbene hatte 
hören können. Und doch gab er ſeinem Töchterlein 
den Namen Felicitas. — 

Fronk ſaß an dieſem Abend, an welchem er 
die Bekanntſchaft der beiden Todtengräber gemacht, 
in ſeinem Hotelzimmer, den noch ungeöffneten 
Brief vor ſich auf dem Tiſche, als könne er den 
Muth nicht finden, das Siegel zu löſen. 

Den Kopf in die Hand geſtützt, ſtarrte er un⸗ 
verwandt auf die ihm nur zu wohl bekannte 
große und kräftige Schrift der Adreſſe. Vor 
ſeinem geiſtigen Auge ſtieg die Geſtalt des Mannes 
auf, den er ſo lange, als er zu denken vermochte, 
Vater genannt und als einen ſolchen geliebt und 
— 5 hatte. Und dann ſah er ein kleines zartes 

idchen, ſchön wie der knoſpende Lenz, mit 
märchenhaften Augen und blondem Lockenhaar. 

„Das iſt Felicitas!“ ſprach der Vater zu dem 
ſtaunenden Knaben, „Du wirſt ſie lieben, Adalbert! 


— Und wenn Ihr beide erwachſen ſeid —“ Was Sch 
der Vater noch hinzugeſetzt, hatte der Knabe nicht Sie 


Geld nah 
zu ermöglichen, Offizier zu werden, darüber 
er als Kadett nie gegrübelt. Später erfuhr er, 
daß der Onkel Gotthard Fichtner eines jähen 
Todes verſtorben, den Neffen Adalbert aber zum 
Univerſalerben ſeines großen Vermögens eingeſetzt 
atte. 

So verging die Zeit im Fluge, er war in den 
Ferien ſtets daheim, ſah aber niemals die ſchöne 
Felicitas wieder, und als er eines Tages nach 
ihr fragte, erhielt er zur Antwort, daß es dem 
Penſionsfräulein nicht gefalle, mit dem Pflegeſohn 


ſchwer beleidigt und ſchwur, ſie gänzlich zu 
ignoriren. Seltſamerweiſe fiel es dem jungen 

Menſchen durchaus nicht auf, daß Fichtner ſich 
nach und nach gänzlich von der Welt zurückzog 
und das Leben eines Sonderlings führte, daß er 
die Menſchen haßte und verachtete und ſeine 
eigenen großen Talente wie überflüſſigen Ballaſt 
behandelte. 

Sein Haus, das er in der Vorſtadt einer großen 
Provinzialſtadt beſaß, ließ er durch einige biſſige 
Neufundländer bewachen, während der ſchöne große 
Garten von einer hohen Mauer umſchloſſen war 
und nirgends einen Einblick geſtattete. Hier ſaß 
er bei ſchönem Wetter und las oder grub und 
pflanzte mit einer wahren Leidenſchaft, weil die 
Natur, wie er ſagte, die einzige wahre Freundin 
in dieſer Welt des Trugs und der Lüge ſei. 

Frank wurde älter und kehrte eines Tages als 
Offizier zu dem Pflegevater zurück. 

„Jetzt wollen wir Felicitas beſuchen,“ ſagte 
habe. „vor der Uniform wird fie am Ende Reſpekt 
aben 

geſchah und Frank ſtand wieder wie eiunſt 

Pr te verwirrt und ſtannend vor der nun 
ſtebzehnjährigen Jungfrau, deren märchenhafte 
önheit ihm Herz und Sinn gefangen nahm. 
aber würdigte ihn kaum eines Blickes, ge⸗ 


verſtanden, ſpäter ſollte er's erfahren. — Das Kind ſchweige denn eines Grußes und fragte den Vater, 
war dann in die Penſion zurückgebracht und er weshalb er denn einen Fremden mitgebracht, da] w 
in die Kadettenanſtalt gekommen, weil er von ſie = 9 ſo ſehr auf ſein Kommen gefreut habe. 


nichts anderem träumte, als von Krieg und 
Schlachten. Woher der Pfl. i 


6261 Geldgewinne. 
Mieler Geld-Loose nur 1 M. 
Haupttreſfer: 30,000 M. 


II Loose nur iOM., Porto u. Liste 20 Pf. extra, vers. 
P aul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 


Stettin, den 2. November 1896. 


Bekanntmachung. 
Gemäß 5 12 der Verordnung des Herrn Ober 
Präftdenten vom 9. Dezember 1895 (Amtsblatt S. 381) 
über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage 5 am Vorabende des Bußtages und des dem 
Andenken Verſtorbenen gewidmeten Jahrestags 
ſowie an decken Tagen ſelbſt weder öffentliche noch 
private Tauzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 

veranſtaltet werden. 

Coucerte können nur geſtattet werden, wenn recht⸗ 
zeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtücke 
eingereicht und diesſeits genehmigt wird. 

Am Bußtage dürfen außerdem auch öffentliche 

theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 


fuhr fie mit blitzenden Angen fort, „ich 


ihres Vaters eine nähere Bekanntſchaft anzu⸗ 
knüpfen. Der künftige Offizier fühlte ſich dadurch 
Dir endlich ſagen, 


mein Vater, daß es 


Stettin, den 7. November 1896. 


Stadtverordneten-Verfammlung 
am 12. November 1896, Nachmittags 5'/, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
Einführung und Verpflichtung von zwei neugewählten 
si Stadträthen. 
Beſchlußfaſſung über die Vorlage betr. die Ge⸗ 
haltserhöhung der Beamten und Lehrer. 
Vier Vorkaufsrechtsſachen. 
Wahl eines Mitgliedes der Feuerwehr⸗ und 
Straßenreinigungs⸗ -Deputation an Stelle des 
ausgeſchiedenen Herrn Stadtverordneten Kelm. 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes für die Spar⸗ 
kaſſe an Stelle des verſtorbenen Herrn Stadt⸗ 
verordneten Sodemann. 
Wahl eines Mitgliedes der Mühlengraben⸗Schau⸗ 
Kommiſſion an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Stadtverordneten Jonas. 
Wahl eines 9 zum Mitgliede der 


gemiſchten Kommiſſion für die Krankenhaus⸗ 
= ag an Stelle des Herrn Stadtverordneten 


Nachbewillgung von 1200 % zu Titel XV., 
Kap. 2, Poſ 


Heizer 


2/3. 


— | 


8 


8 


“I 
7 


8/9. 
ſ. 23 des laufenden Etats (Lohn für 
und Maſchinenwärter), 3,07 % zu 
Titel II (Feuerverſicherung) des laufenden Etats. 


Went Luſtbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung! 10. Annahme eines Legats von 1500 % gegen 
ernſter Muſikſtücke (Oratorien ꝛc.), nicht ſtattfinden. Uebernahme der Pflege von Grabſtellen auf dem 
Vorſtehende Beſtimmungen werden De 18.3. Nemitzer Friedhofe. 
Butt mit 8 — * * d. Mts. 11/15. Zuſchlagsertheilung zur 9 von Kämme⸗ 
Bußtag u Mts. rei⸗Wieſen auf 6 w. 8 Rugungsiahre (Blod- 
fallen Totenſonnta 73 ms Geha haus 7177, Jungfernberg 6230 x 
Der Polizei- k Kragtviet 5205 50 2 Schütenwerder 5034 nnd 
von Zander. 7901 A jährlich. 
16. pen = 5 ner des Ge 
rages zu deu Baukoſten der St. Gertrud⸗Kirche 
Bekanntmachung, mit 1516,22 % aus Titel J, Kap. 9, Bor. 9 


Stettin, den 6. November 1896. 

Die mit der Terraimaufnahme zur Aufſtellung eines 
Biucttinien- ⸗Planes für die Bommerensdorfer - An- 
agen beauftragten Beamten und Arbeiter der ſtädtiſchen 
Plankammer find oft genöthigt, auch beſtellte Ackerflächen 
zu betreten. Zur Vermeidung von Arbeitsſtörungen 
und Weitläufigkeiten erſuchen wir die betreffenden Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer bezw. Pächter ergebenſt, den Beamten de. 
das Betreten der Grundſtücke und Aecker geſtatten zu 
wollen, wobei wir gleichzeitig noch bemerken, daß den⸗ 
selben thunlichſte 3 der Feldfrüchte zur Pflicht 
gemacht worden iſt. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Stettin, den 6. November 1896. 


Bekanntmachung. 


2 — den heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 
1. Wählerabtheilung wurden zu Stadverordneten 
— ſechs Jahre gewählt: 
Herr General⸗Conſul Grihel, 
Jabritbeſitzer J. Gellnewr, 
Autumn . Manasse, 
Redakteur Dr. Kai. 
Kaufmann C. A. Keddis, 
„Redakteur Braesel, 
Buchbindermeiſter K. Sieber; 
tür die Zeit bis 1. Jauner 1901: 
der Herr Kaufmann Braune Gris san; 
welches zur öffentlichen Kenntuiß gebracht m 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 5. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Die im GalingreSti; fen geweſene Wohnung Nr. 12 
iſt anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen um 
— ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗ Deputation. 


Orts - Krankenkasse I. 


Hiermit laden wir * 
ate ger aten g Begut 
treter der Arbeitgeber und der Kaſſen - Mit- 
— au der am in hang, d. 16. bs. Mis., 

bends 8½ Uhr, im Reſtaurant Brüder, 
Pölitzerſtr. 18, ftattfindenden 


II. ord. Geueral-Verſammlung 


ft ein. 
ergebenf Tag on 4 du ung: 
Neuwahlen zum Vorſtan 
Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
Beſprechung des Aerzte⸗Contracts. 
Der Vorſtand. 
Hiller 


der 
8 1 

* 
* 


155 Abend 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2 3 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Am Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


® Oeffentlicher Vortrag e 
Wohin führt der Unglaube 
und Abfall von Gott? 8 
dre, en Bund 
der Schneider. 
re e e 


des laufenden Etats. 
Zuſtimmung zu dem anderweit entworfenen 
Fluchtlinienplan der Bäckerbergſtraße. 
5 7 dung einer gemiſchten Kommiſſion von 
3 Magiſtrats⸗Mitgliedern u. 6 Stadtverordneten 
zur Vorberathung des Projekts betr. den Umbau 
der Gasanſtalt. 
„Mittheilung des gr der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion im Oktober d. 
Annahme eines Legats — 600 Ab gegen Ueber⸗ 
nahme der Pflege von 2 Gartengrabſtellen auf 
dem Nemitzer Friedhofe. 
. Nachbewilliung von 115 389,70 % zu Titel 11 
pro 1895/96, welche an anderer Stelle wieder 
als Antheil am Mehrbetrage der Getreide- und 
Viehzölle erſcheinen. 
Petition des Vorſtandes der Vereinigung der 
Beiſitzer am Gewerbe⸗Gericht, ſtatt der bisherigen 
Räume in der Ottoſchule geeignete Räume zur 
Verfügung zu ſtellen. 
Genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 
von 4½ auf 4% für ein Hypotheken⸗Kapital 
von 17400 % und zwar für 8400 % vom 
1. 7. 97 und für 9000 % vom 1. 4. 97 ab. 
24. Bewilligung von 1000 % zuſätzlich zu Titel III, 
Kap. 5, Bol. 34b (Beſchaffung von Verband⸗ 
ſtoffen für die innere Station des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes) 
5. Genehmigung zur nueutgeltlichen Abtretung von 
Terrainflächen vom Grundſtück „Eliſenhöhe und 
von der „Meſſenthiner Forſt“ in Größe von 
1.336 und 8,97 Morgen zum Geſamtwerthe von 
7386 4 an den Kreis Randow zum Bau der 
Jaſenitzer Bahn. 
„Bewilligung von 4000 % zu Titel VII, Kap. 1 
des laufenden Etats für Ausarbeitung von 
ichtlinienpläuen für die einzuverleibenden 
Vorort te. 
Bewilligung von 18,70 % antheilige Koſten für 
Beerdigung 2c. einer auf ſtädtiſchem Gebiet auf⸗ 
gefundenen Leiche. 
Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der Reſt⸗ 
flächen der Lagerplätze 5a und 5b an der 
Parnitzſtraße für das Meiſtgebot von jährlich 
1230 46 pro 1. 4. 97 bis dahin 1903 
Zuſtimmung zur freihändigen e des 
alten Rathskellers 2: den bisherigen Miether 
auf 3 Jahre vom 1. 4. 97 ab für 1200 % 


jährlich. 
N einer Grundſtück Nemitz, 
Nr. 89 zum Bau der 


22. 


23. 


27. 


Fr 


2 


3 


27 


vom 
Etabahn Sein. J. 

Fiſenbahn Stettin —Jaſeni verkauften Parzelle 
aus dem 2 ee : is 
Bewilligung von 900 % zu Titel V, Kap. 4, 
Bol. neu des laufenden Etats, Tagegeld für 
einen Hülfsarbeiter (Wohlfahrts⸗Polizei). 
Zustimmung zur Ablöſung eines auf einem 
Grundſtück für die Stadt eingetragenen Kanons 
von jährlich 6 % gegen Jahlung einer Ab⸗ 
findungsſumme von 120 6 
Ausſchreibung ze. der für das laufende Etats⸗ 
jahr noch erforderlichen Anleihe durch eine] 
Kommiſſion. 


Nicht öffentliche Sitzung. 


Wahl von Vorſtehern, Stellvertretern und Mit⸗ 
gliedern verſchiedener Waiſenraths⸗Bezirke. 
6/7, Wahl je eines Armenpflegers der 23. 
25. Kommiſſion. 
„Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes von 150 % 
an einen Beamten 
ſtimmung zur Entfernung einer Stifts⸗ 
ewohnerin aus einem hieſigen Stift. 
Aeußerung über die Perſonen von zu Beamten 
gewählten Anwärtern. 
Wahl von 5 Mitgliedern —— von einem ſtell⸗ 
en Mitgliede der Voreiuſchätzungs⸗ 


Kommiſſion. 
Dr. Scharlau, 


— 


31. 


8 


> 


und 


10/12. A 
13/18, 


um es ihm, der nantenlojen Waile,,.jymanyvou ist, jeme leibliche Lochter jayreıa 


i 


1 zu laſſen, ſie lieblos fremden Händen 
zu übergeben, während ein von der Straße auf⸗ 
geleſener wildfremder Menſch ſich zwiſchen Vater 
und Tochter gedrängt und Deine Liebe und Auf⸗ 
opferung für ſich in Anſpruch genommen hat.“ 

Das ſchöne Mädchen ſprach leidenſchaftlich 
erregt, und doch mit einem gewiſſen theatraliſchen 
Pathos, der auf Effekt berechnet zu ſein ſchien. 

„Sie iſt wie ihre Mutter,“ murmelte Fichtner in 
einem bitter ſchmerzlichen Tone, der den armen 
Frank tief bewegte. 

„Sie thun mir Unrecht, mein Fränlein,“ ſprach 
letierer bebend. „Die Liebe und Verehrung für 
meinen Wohlthäter, dem ich alles verdanke, wurzelt 
einzig in meinem Herzen, ohne jede Selbſtſucht 
und Anmaßung, welche Sie mir aufbürden. — 
Ihr Vater wird mir verzeihen, wenn ich meine 
verhaßte Perſon Ihrem Anblick entziehe.“ 

Frank ſeufzte tief auf bei dieſer Erinnerung, 
die wie eine offene Wunde noch heute ſchmerzte. 
Er hatte die ſchöne Felicitas damals nicht wieder 
geſehen, denn als der Vater am nächſten Morgen 
fie aus dem Inſtitut abholen wollte, wie er fatc- 
goriſch angezeigt, herrſchte dort die größte Verwir⸗ 
rung, da man erſt ſoeben die Flucht des jungen 
Mädchens, welche aus einem von ihr zurück⸗ 
gelaſſenen Schreiben konſtatirt wurde, entdeckt 

atte. 

Es fand ſich auch ein Brief für den Vater 
vor. Ohne eine Silbe über den Vorfall zu 
verlieren, nahm dieſer den Brief entgegen und 
kehrte in ſein Haus zurück. Er las und reichte 
das Schreiben ſeinem Pflegeſohn. 

„Lies!“ befahl er kalt, „dann vernichte dieſe 
geilen und vergiß, daß ich jemals eine Tochter 


Selictas ſchrieb: 

„Vater! — Du willſt mich in Dein einſames 
Haus einſperren und ſchließlich mit jenem Bettel⸗ 
buben, den ich tödtlich haſſe und verabſcheue, 

weil er mir Deine Liebe und die Hälfte meines 
Vermögens geraubt, vermählen. Dagegen empört 
ſich mein ganzes Weſen, ich will mich nicht wie 
e jagen, mein Vater, daß es eine Waare verkaufen, mich nicht despotiſch mieder- 


APE 


uns nicht bekannt.“ 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, 
2 ee ann au der Kon. Ung. chemischen 


Reichsbank-Liro-Gonte, 


aus besonders 


Zubereitung zu corrigiren. 


Beim Kaiserl, Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
2 


Man — Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


Allgemeine deutsche 


Fleischer-Schule zu Worms 


TE De zu erhalten durch .die 


975.000Mmk 


Loose 


à 3Mk 30Pr. 
41Loose ©, 
für 35 Mk. 


Porto und Liste 30 Pr., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer & Rendeimann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 198/99. 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, ::: 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
rs nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


treten iaſſen, wie Du ee mit memer armen 
Mutter gethan, die daran geſtorben iſt. Ihr Genie 
lebt in mir, ich räche He. indem ich mich der 
heiligen Kunſt weihe und meine eigene Bahn 
wandle. Verſuche es deshalb nicht, mich zu ver⸗ 
folgen, denn wenn dieſe —.— in Deinen Händen 
ſind, bin ich längſt in Sicherheit und — wenn 
es zu Deiner Beruhigung — unter dem 
Schutze einer mütterlichen Freundin. 
Felicitas.“ 

„Vater!“ bat Frank, als er dieſe erbarmungs⸗ 
loſen und doch wieder ſo kindiſchen Zeilen über⸗ 
flogen hatte, „Du darfſt nicht Deinem Zorne 
nachgeben, das arme verblendete Kind nicht ſeinem 
Schickſal überlaſſen. Mein Gott, es mag ja alles 
wahr ſein, Du thateſt ſicherlich ünrecht an Deinem 
leiblichen Kinde, als Du den fremden Knaben an 
Dein Herz nahmſt und ihm die Hälfte Deiner 
Vatergefühle einräumteſt. Wer weiß, ob nicht 
auch mich und jeden anderen dieſelbe Eiferſucht 
gepackt hätte, man müßte blödſinnig oder ein 
Engel ſein. Sieh, Vater! — als ſie in den 
Ferien um meinetwillen nicht heimkehen wollte, 
da hätte ich das Feld ſo lange räumen ſollen, 
nicht ſie, Deine leibliche Tochter, welche Du 
dort zwiſchen Fremden feſtbannteſt, während der 
Fremde in ihrem Vaterhauſe alle Rechte uſurpirte. 
Du ließeſt ſie jahrelang nach Deinem Anblick 
ſich ſehnen, gabſt ihr einen Stein des lebendigen 
Brodes der Liebe und wunderſt Dich nun, an 
der Stelle eines kindlichen Herzens einen gleichen 
Stein zu finden. Auch Du, mein theurer Vater,“ 
ſetzte Frank mit leiſer Stimme hinzu, „haſt Dich 
einſt aufgelehnt gegen die väterliche Autorität, 
wandelteſt Deinen eigenen Weg 

„Den Weg des Verderbens,“ fiel Fichtner rauh 
ein, „und weil ich dies ſo fvät erkannte, jollte 
ich da jo thöricht ſein, irgend eine Hoffnung zu 
hegen, die Verblendete von jenem Wege abzu⸗ 
halten? Nein, mein Sohn, wer dem Theater⸗ 
Teufel verfällt, iſt für immer verloren, und weil 
ich, wie Du ganz richtig mir vorgehalten, nichts 
gethan habe, um ihr Herz mir zuzuwenden und 
ſie auf andere ihr zuſagende Weiſe glücklich zu 
machen, ſo habe ich auch das Recht verloren, ſie 
an ihre Pflicht zu erinnern. Vielleicht kon kommt die 


NTA 


Das beste Ofener Bitterwasser, 
Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 


ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 

UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium 

des Ackerbaues) Budapest. 

„Ein stärkeres und günstiger zusam- „Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 

mengesetztes natürliches Bitterwasser ist wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.“ 


GEPHBIMRATH Pror. O. LIEBREICH, Berlin, 
„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 18%, _ 


Direetion. 


8. Berl. Rothe ere 


Die Ziehung erfolgt durch Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 
vom 7. bis 12. Dezember 1896, 
Hatipfgewinne 
40 O, oOo. 

50, OOO MK. 
2 5, 0 00 Mk. 


15,00 0WIK. 
etc etelinsgosaämmt 


SNENUSUONTIA a 


per Topt 


Pflanzen-Nährsalz-Cacau, 
Pflanzen-Nährsalz- Chocolade, 


per ½ Kilo A 3,— und A 1,6v, 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusat 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-N@! ir 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöutem Na 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren- „Delikatessen - und Droguen- Handlungen 


Dr. Lahmann’s mediein. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor P&e’s Drogen- etc. Handlungen. 


eppiche spottbillig! 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. 
Portieren, 


Gardinen, 


ie 
Haus, 


Emil 


Pracht-Katalog gratis u. fre. 
Sophastoff- Reste unter Preis. 


Oranienstranse. 158 


Leſevre, 


E Grössies Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 3£ 


Stunde, wo fie eines Vaters oder emes Bruders 
bedarf, mein Junge, und dann ſoll ſie uns am 
Platze finden. Bis dahin aber verbiete ich Dir, 
von ihr zu reden, mein Ohr empört ſich ſchon 
dagegen, ihren Namen zu hören, haſt Du mich 
verſtanden?“ 

„Vollkommen, Du ſollſt mich ſtets gehorſam 
finden, Vater!. 

In ſeinem Innern aber ſagte er ſich, daß der 
arme Einſiedler a feine Bedingung ſo ge⸗ 
ſtellt habe, daß dem Sohne freie Hand zum 
eigenen Handeln, alſo vorerſt zur geheimen Nach⸗ 
forſchung blieb. Frank benutzte dieſe ſchweigende 
Erlaubniß in ausgiebigſter Weiſe, indem er ſich 
einen vierwöchentlichen Urlaub erwirkte und den 
Pflegevater dann allein heimkehren ließ. 

Jetzt ſetzte er ſich mit jener Penſion in Ver⸗ 
bindung und erfuhr bald, daß Felicitas einen 
maßloſen Hochmuth beſeſſen und ſich deshalb von 
jeder Freundſchaft ferngehalten habe, weil ſie von 
den hochadeligen Mitſchülerinnen nicht hatte ge⸗ 
duldet ſein wollen und ſich über die Töchter reicher 
Fabrikanten ſowohl an Schönheit und Chik, wie 
auch an Verſtand und Geiſt weit erhoben hatte. 
Wenigſtens ſollte ſie ſich ſelber dieſen hohen Maß⸗ 
ſtab angelegt haben. 

„Keine einzige Freundin, welch' armes un⸗ 
glückliches Kind!“ dachte Frank, als er dies alles 
von einer ältlichen Lehrerin, welche in ihm nur 
den bekümmerten Bruder der Entflohenen erblickte, 
erfahren. „Und ſie hatte auch in der Stadt 
25 Freund?“ fragte er dann. 

„Nein, Herr Lieutenant,“ verſetzte die Lehrerin. 

„Sonderbar, ſie kann doch nicht ohne Beihülfe 
aus dem Inſtitut verſchwinden. Ich wäre Ihnen 
dankbar, mein Fräulein! — wenn Sie mir einen 
Fingergeig in dieſer Beziehung geben könnten. 
Die jungen Damen find doch nicht vollſtändig 
abgeſperrt von der Außenwelt. Sie ſollen hier 
ein recht gutes Theater haben.“ 


Fortſetzung folgt. 


Oriskrankenkass h 2 


der Schneider pp. 
General⸗Verſammlung! 
Am Montag, den 9. dieſes Monats, zn 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Koppe, Breiteſtr. 7 
Tages⸗Ord nung. 
Wahl von Vertretern (Arbeitgebern u. Arbeitnehnern), 
Hierdurch werden ſämtliche männliche Kaſſenmitglieder 
* — 


2. „diesz ordentl. Genet. - Verf 


Tages⸗Ordnu 
1. Wahl von 3 VorftanbSnitgliebern. (1 Arbeitgeber, 
ja Wahl cn 3 Sehne iſoren. 
von revi 
3. Austritt aus dem Ortskrankenkaſſen⸗Verband. 
3 i haben nur die gewählten Vertreter, § 50, 
t. 


Der Vor ſtand 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Ro markftſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Künstl. Zähne, V. 2Mk. an. 


Kautichuk, in 
brima Waare 


Plombiren u. Zahnaus zieh. a. Wunſch ſchmerzlos. 
Th. Eggers, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Vorbereitung 
r Fähnrich., 


Primaner- u. ER me rasch, sicher, ball. 
Dresden 6 


Moesta, Director. 


Heute Nachm. punkt 3 Uhr, 
Sternbergſtr. Nr. 3: Monats⸗ 
Verſammlung. Mitthei⸗ 
lungen bezw Beſprechungen über 
mehrere wichtige Sachen, ins⸗ 
beſondere über das Stiftungs⸗ 
feſt. Verleſung der Mitglieder x. 
Angehörigen von Kameraden iſt 
der Zutritt zu den Logen ges 
ſtattet. 

1. Die Vereinsbeiträge müſſen bis Ende d. Is ge⸗ 


NB. 


zahlt fein. Bei zu großer Sänmigkeit muß 
ev. von § 7d des Statuts Gebrauch gemacht 
werden. 
2. Nächſte Monatsverſammlung: Sonntag, den 
er d. Is. 
de Der Vor ſtand. 
7307 Verein ehemaliger ” 
Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 8. November; 
Abends 5½ Uhr: 


Monats Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 

NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 

Nach der Verſammlung gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein mit Familie. 


Schneiber⸗ Verein. 


Morgen Montag, den 9. November, Abends 8 Uhr. 
bei Herrn Brüuniger, Rosengarten 64: Ver⸗ 
ſammlung. Verſchiedenes. 


Annahme von Beiträgen. 
Der Vorſtand. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Schwächezustände. 

Schnelle, sichere und dauernde Heilung 

von Haut-, geheime u. Frauen- 

leiden, Wunden, Geschwüren, 

mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 

Rheuma u, 8, W. nach langjährig bewährter 

Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflieh. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Demnächſt erſcheint: 

Dr. Robins kl, Au den Scheidewegen der me, 
dizinischen W issensche alten und insbe sondere de- 
Therapie der Gegenwart“ 

Zu denielben wichtigen Fragen crichienen: 

Dr. Kobinski, „Zur Tuberkulose und Krebs 
behandlungsfrage* (vergriffen). 

Dr. Kobinski, Die Heilung der Krebserkran 
kungen (Carcinoma) nach eigenen Untersuchungen 
und Beobachtungen“ (10 Mark) 

Verlag Robins ki et Be (Berlin W.). 


Ukley- Schuppen 


ka regelmäßige Polen gegen Caſſe zu 
kaufen. 
Offerten unter „Meell“ an die Erde 
dition des Blattes Kirchplatz 3. 
; ſchuell bil 
welt sc ber N tn 2 — 
in Eßlin 
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! Verlangen: Sie 


; Buttericks 
} voll der neuesten Modelle für Damen u. Kinder pro 
% 
1 


„ 
und Buttericks Modenblatt, monatlich circa 
70 neueste Modelle für . — Kinder, 70 Jahr 1 Mk. 
05” Abonnements-Annahme ae Bei unsern 
Agenten, all. eg u. Postanstalten. — Probenummern 
c gratis und franco durch Blank & Go.“ Verlag, Barmen. 


erPostkartüGretis-Probenummern von 
en-Revue, monatlich 48 Selten Jahr 3 Mk. , AR auch Aus- 


Diese Journale 


‘ Kunft über 
getestdeen 
‚sertige ellose 
Schnitt- 


nebst Anweis. 
25 Pfg.—Mk. 2 — 5 


Termine vom 9. bis 14. November. 
In Subhaſtationsſachen. 

9. November. AG. Greifenhagen. Das dem 
Kaufmann C. F. Rieck gehörige, in Ferdinandſtein 


2 Grundſtück. 

11. November. AG. Anklam. Das den Henck ſchen 
Erben gehörige, in Camp belegene Grundſtück. 

12. November, A.-G. Greifenhagen. Das dem 
Sattlermeiſter F. A. Maaß gehörige, in Neumackit 
belegene Grundſtück. 

8 13. „ A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Eigenthümer Otto Grunwalbt zu Kl. Horſt belegene 


WGrundſtück. 

14. November. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem ver⸗ 

ſtorbenen Aentier C. F. W. Lebrentz gehörige, zu 
Gartz a. O. belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifen⸗ 
Hagen. Das dem Eigenthümer Fr. W. Paul gehörige, 
zu Clebow belegene Grundſtück. 
> n Konkursſachen. 
11. November. 1 11 G. Stettin. Erſter Termin: 
Nachlaß des am 27. Auguſt verſtorbenen Kaufmann 
Vollrath Köpke. — A.⸗G. Pyritz. Prüf.⸗ Termin: 
Mülenbeſitzer Ad. Hofſchulz, daſelbſt. 0 
12. November. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Malermeiſter Guſt. Milentz und Paul Jakubuk, hierſelbſt. 
„13. November. A.⸗G. Greifswald. Schluß⸗Termin: 
3 Max Kinde daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Prüf.⸗Termin: Bäckermeiſter Wilh. Voß, daſelbſt. — 
A. ⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Schuhmachermeiſter 
E. Richert, daſelbſt. — A.⸗G. Auklam. Schluß⸗Termin: 
dn Hartwig u. Derge, hierſelbſt. 

Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Perrin [Stolp i. P.] 

Verlobt: Frl. Elsbeth Schilling mit Herrn Auguſt 
Lammers [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Louiſe Gube geb. Fiſcher [Groß⸗ 
Lichterfelde]. Frau Auguſte Gerloff geb. Becker [Stettin]. 
Frau Auguſte Teſchendorf geb. Reimarus [Stralſund!. 
Frau Emilie Weckwarth geb. von Wittke [Stolp]. Herr 
Louis Hirſekorn [Stettin]. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
] Depots in allen Mineralwasserliandlungen und 
Apotheken, 


Sonntag, den 8. November, 
Abends 7 Uhr: 


Geistliches Konzert 


in der Jakobikirche 
unter gefälliger Mitwirkung des königl. Domſängers 
errn Neubauer aus Berlin, der Konzertſängerin 
erl. Kuschel, des Herrn E. Lehmann 
Geige) und des Schloßtirchenchors unter Leitung des 

Herrn Hart, 
veranſtaltet von 
Herrn U. Mildebhrandt (Orgel), 


Programm. 
Toccata und Fuge D-moll. S. Bach. 
Motette: „Wie lieblich ſind deine Wohnungen.“ 
Merkel. 
Recitativ: „D füßes Licht“ und Arie: „Tief dunkle 
Nacht“ aus „Samſon“. Händel. 
Trauermarſch über Thorwaldſen. J. P. E. Hartmann. 
Ave Maria. Luigi Luzzi. 
Notturno für Geige und Orgel. 
a) Weihnachtslied. A. Becker. 
b) Wiegenlied der Hirten an der Krippe zu Beth⸗ 
lehem. Melodie aus der Graſſchaft Glatz, 
mündlich von H. Reimann. 
Chor: „Magnifi cal Zander. 
Gelſtliches Lied: „Sci ſtille“. 
Variationen As- dur für Orgel. 
Duett aus dem „Lobgeſang“. Mendelssohn. 
Chor: „Sei getren bis in den Tod“. Engel. 


Der Ertrag des Konzerts ſoll zur Deckung der Koſten 
für die neuerbaute Orgel im Stift Salem verwandt 
verden. 
Villets & 0,50 % find zu haben in den Muſikalien⸗ 
Ed des Herrn E. Simom, Roßmarktſtr., 
Witte, Paradeplatz 2, in der Papierhandlung 

yon J. G. Prüfer, Mönchenſtr., und beim Küſter 
der Jakobikirche Herrn Hammermeister und 
2 der Cigarrenhandlung des Herrn Prätorius. 


Stettiner Musik-Ferein. 


Donnerſtag, den 12. November, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthaufe: 


II. Symphonie- Concert. 
Soliſten: die Königl. Hofopernſängerin 
Frau Herzog, 
bi Pianiſtin Frl. Sandra Droucker 
aus Petersburg. 
Dirigent: Herr Prof,. Dr. Lorenz. 
Symphonie d-dur — Brahms. 
Arie „Frag' ich mein beklommen Herz“ — Roſſini. 


1. 

5 Polonaise c- woll, Mazurka h-dur — Chopin. 
K. a) „Freudvoll und leidvoll“ — Beethoven, 
5 
6. 
. 


Nm 


Lorenz. 


Her A 


Raff. 
Thiele. 


SES un. 


1 Roſe — Spohr, c) Morgenſtändchen — Schubert. 
5. Ballade -moll — Chopin. 
Ouverture „Coriolan“ — Beethoven. 
a) „Mein Goldſchmied“ — E. Taubert, b) Wiegen: 
lied — Wagner, ©) Ständchen — R. Strauß. 


Larten 3 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


anken 
B jehen durch 2. 
R ei N eumarkt 2 
In Stot Un v, 


N u 
h 'Leipz 


han ndlun Kaäthig 1 g 


5 Breite 0 41. 


"Alten u. Jungen Männern 
Te er 
enene es Med. 

Rath Dr. Müller über das 


geslüile Per u. 
Seal, 


sowie dessen radicale e zur 
Belehrung empfohlen. © 

* Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Braunschweig. 


Eduard Bendt 


Gelegenheit 


WProloge, Feſtreden ꝛc. 


Näheres Erved. Kohlmarkt 10 


e 


b) Die 


„Winter Jackets 5 
its Gedichte, für Sans billig zu rn. * 85 > 


Haus- und Strassenkleider 


empfehle in haltbarſten, neueſten 


Winterſtoffen, das Kleid 
2,50, 3,00, 3,0, 450 % 


Normal-Hemden und Hosen 


in beſten Qualitäten ſehr billig. 


Henmeenteche 


83 em. breit, kräftige Qualität: Stück 9039 
83 „ „ für Bettwäſche: 


Damen-Hemden u. Jacken“ 


mit und ohne Beſatz: 1,00, 1,25, 1,50. 


Waschechte Bezügenzeuge 


Neueſte Muſter: Elle 20 , 
/ Elle breit, kräftige Qualität: „ 25 . 


Federdichte Inletts 


Grau roth geſtreift 1 25 H, 
Roſa roth A a. 


fertige Laken 100 u. 180 4 
Fertige Inleits u. Bezüge. 
Bettfedern u. Daunen 


garantirt rein und ſtaubfrei. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Kupferstiche, Bronzen, Wandteller Gr 


und viele andere ut „Gegenſtünde in großartiger 

Auswahl billig. Illuſtrirte Kataloge zur Anſicht. 
Kunst-Verein „Concordia“, 

Berlin ⸗ Charlottenburg, Kalſer⸗Friedrichſtraße 61a. 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Auf Grund des Aller h ö 


Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per 
Krenzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz E. 4. 


Arm | 
Reich 


Alles gleieh. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
feinen Magen. 

500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. 
kennungen 117 98 wurden allein von dieſer Spectalität 
im Jahre 1 


4,010,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 


Adreſſiren Sie: 


R. Lresp 
Eigarrenfabrif in Neuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


anne BERDER 
2 Miethskontrakte, Mieths- 2 


S bücher, Geſinde- Dienſthücher, 
Irühſtüchspapier 35° 
Rechnungen und Wechſel- 
Formulare, Contobücher 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


LERLELPEBRPLEB 


„Zum Schultheiss“, 
Blirken⸗Allee 31. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 
Brauerei Schultheiss, Berlin. 


d Verkauf in Flaſchen und Gebinden. . 
Abſatz: Schultheif⸗Verſandbier Export 


1870/71; 26 226 Heetlr. 
1884/85: 127 310 „ 
1894/95: 426 892 „ 


liefere frei Haus. 


Oscar 


30 Fl. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mk. 
Schultheiß ⸗ ⸗Märzenbier Export 
32 Fl. 3 Mk., 16 Fl. 1,50 Mk. 


Flaſchen ohne Pfand. 


Stein, 


Vertreter der Schultheiss-Brauerei-A ctien-Gesellsch, 


. ²˙ ²w̃7·˙¹ . ̃ %öͤ “!l.! HENS 0; > 1115. 


Honorar mässig. 
Vertreterinnen gesucht, 


AM) Hulda Thieme wissensenanene zusehneitekunst A Thieme Wissensehaftliche Zuschneidekunst 


Lehr-Institut f. wissenschaftl. Zuschneidekunst Henry Sherman 
Au: J empfiehlt die eigenen Lehrsäle und zahl- 

N reichen Vertretungen für den bekannten ge-. 
diegenen theor. u. prakt. Unterricht in der für 
0. Kostümbranche. 
Kein Freihandzeichnen. Tadelfreier Sitz. 

tischer Erfahrung. Vorzügl. Lehrkräfte. Vertreten im In- u. Auslande durch 
Fachschulen u. Modistinnen. Jährliche Ausbildung von etwa 3000 Schülerinnen. 
Alleiniger Lehrmittelversand nach 
allen Zonen; nur mit voller Firma 
ooht. Es werden weder Reisende 

noch Hausirer gehalten. 


Vorsteherin seit Gründung des Lehr-Instituts 1886 


vormal 


Existenz 


rd 
Verbesserte Methode nach eigener prak- 


vor Nachahmung und 


Warnung falscher Auskunft. 


Prospekte und Auskunft gratis u: frei 
durch Hauptbureau u, Vertretungen; 


Hulda Thieme 


jetzt Alleininhaberin desselben. 


___@eneral-Vertretung Stettin: Frau Mansen-Schulz, Lindenstrasse 20. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei „% Proviſion ohne weitere Spefen. 


G. Kubale, 


eee eee Heumarkt im alten ante 


Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Auer⸗⸗ 


zu vergeben. 
thatkräftige Unterſtützung in weitgehender Weiſe zugeſichert wird. 


Lehrling m. Einj.⸗F 
freie Station 


(Ihlen) in 
Fettherings⸗Tonnen umpacken läßt 
und den Hering dann als: 


Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


Bankgeſchäft, i 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW. , Wilhelm: 


Der 


ſtraße 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
OÖOderstirom, 


sein Stromgebiet und seine wichtigsten Nebenflüsse. 
Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſtenung. 


Bureau des 


eh ſt e u 


herausgegeben vom 


Erlaſſes vom 28. Februar 189% 


Ausſchuſſes 


zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 


ausgeſetten Ilußgebieten. 


5 Bände eu 108 Bogen 80, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4° 


mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 


Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 50.— 


deutlich aufgedruckten Namen „Vorwerk“, 
au allen Farben noch nicht vorhanden iſt, ſo a 


„Vorwerk“ vorhanden ſein muß. 
artitel; 


9006029808008008696 500 %% %%% %%% 
edentendſten deutſchen 


Eine der älteſten und 


Fahrrad⸗Fabriken 


Alain fal ihrer Fabrikat 


3 

5 

» 

® 

8 

wünſcht den * 
? 

E 

5 

r Stettin 3 
Intereſſeuten miüſſen für! und möglichſt branchekundig ſein, wogegen andrerſeits 8 
® 


beim Einkauf von Velours ⸗Schutzborde durch die 


vielen Nachahmungen von theilwelſe ſehr geringer hüte. 
0 N Achten Sie Anal auf Vorwerkis unverwüſtliche 
Geſchaften, in welchen das Plakat des Erfinders aus⸗ 


hing, 


x x werthige Waare mit tauſchend ähnlichem Etiquette — 
nie irre mac en meiſtens nicht einmal billiger — verkauft worden, deren 
geringe Haltbarkeit ſich beim Tragen fofort heraus. 
5 ſtellte. 
kenntlich an dem in kurzen Abſtänden auf die Vorde 
Verlangen Sie ſowohl beim Einkauf im Laden 
als auch am fertig bezogenen Kleide dieſen Nachweis, und wenn derjelbe, weil neu eingeführt, 
chten h daß 2 1 Bene 5 der 
Zorwert'ſchen Driginal-Maare am letzten Ende eines jeden Stückes ein rothes Siegel mit dem Namen 
— 43 f In gleicher Weise find 125 e Vorwerk'ſchen Gebrauchs 
Mundgewebte Kragen⸗ und Gürteleinlage, 9 
zum Abfüttern der Kleider) gete unzeichnet duch den Namen nn 


Originals Qualität; denn vielen Käuferinnen iſt in 


unter der Marke „Vorwerk“ eine minder⸗ 


Vorwerk's Original⸗Qualität iſt fortan 


W und Gloria Base (Steiffutter 
rfiuders „Vorwerk 


Offerten erbeten unter Wo. 1822 an die Expedition dieſes Blattes. Kirchplatz 3 


oGοοοο,ẽexd. e αοοαοοõ,ẽeeeeοοιαννEes ss ο,jũõee 


reiw.⸗Zeugniß ſucht gegen Stad 9 * T essen; 


R. Hachfeld Sener u. Hachfeld), 


Buchhandlung, Potsdam 


Iſt es nicht vielleicht doch doch Volksthümliche 
Betrug, 


wenn man ſchottiſehen 
holländiſehen Hohlhering 
gebrauchte norwegiſehe 


Möbel, Spiegel Nordsee - Fang- 


505 


Polſterwaaren, 


ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen unter 


K-⸗Marke verkauft, 
nannter Nordſeefang-Fetthering überhaupt 
= nicht exiſtirt; oder: 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse Nacht., 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


HKangrienhähne, 


flotte Sänger mit den ſchönſten Touren, er 
Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, v.! 


Sang 
Japanische Fachen, 


ratsicher 


neu eingetroffen, empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
Ve e e 


bill. Bezugsquelle f. fol., tadelloſe Schuhe 
Denkbar waffen all. Art. Mau verl., u. Ang. dieſer 
Zig. reich ill. Kataloge mit f. Ref. gr. u. franto a. d. Gewehr⸗ 
fabrit v. N. Burgsmüller, Kreiensen (Harz). Wlederverk. NR 


Hochfeine Muse: 


Holländer-, Schweizer-, Tilsiter-, 
Limburger-, Mainzer-, Kräuter-,| 
Kaiser-Käse ıc, ꝛc. empfiehlt 


Kronprinzenitr. 1. 


Emil Leibauer, ae Leutſchete. 


Die Kaſſen ſind geöffnet von 12—1 ne 
Einlaß 31 


Fetthering 


Aufgabe der norwegiſehen 
während ein ſoge⸗ 


Sit eine derartige Geſchäftspraxis 
blos „Unlauterer Wettbe⸗ 
werb“; oder iſt ſie am Ende gar 


die Baſis eines ſehr feinen und 


ſehr reellen Geſehäfts⸗Be⸗ 
triebes? 5 
H. Tetztaff 


in Cammin. 


Bordeaux⸗Weine u. 


Cognac. 


Prima Weingroß⸗Handlung ſucht tüchtige in 
Demi gros und Privatkreiſen gut eingeführte Vertreter 
12. hol 2 8 


Offerten mit Referenzen an 
& Co., Weingutsbeſitzer, Domaine 


ile ia Talllade TTalence-Bordeaux, 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 


2 große Vorſtellungen. 
4 Uhr Familien⸗Vorſtellung. 


Bons giltig. 


Das Programm zu dieſer Vorſtellung iſt mit beſonderer 
Rückſicht auf die Ingend zuſammengeſtellt. 


1 Kind frei. 


Abends ½8 Uhr: 


Große Elite⸗Vorſtellung. 


In beiden Vorſtellungen das großartige 
„neue Programm“. 
> Uhr an. 


Ihr und ½7 


"Montag, Oro be- Brela. IT 


Br rt geheizt! 1 


Direktion: Jacques Goldberg. 
Sonntag, den 8. November 1896; 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Vorſtellung bei ermäßigten 


Graf Eſſexr. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Heinr. Laube. 
Abends 7½ Uhr: 
50. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. weiß. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl. Landestheater in Prag. 


Lohengrin. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten v. Richard Wagıter. 
Lohengrin Herr De, Seidel g. G. 
Montag, den 9. November 1896, 

Abends 7½ Uhr: 

51. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III. gelb. 
Nen! Mit nener Austattung. ken! 
Zum 3. Male: 


Die officielle Frau. 


(Repertoirſtück des Berliner Theaters in Berlin.) 
Bellevue- Theater. 


Sonntag Nacht. 3½ Uhr: (Al. Preiſe.) 


Die Fledermaus. 
Abends 7½ U.: | 4, Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


ungiltig. 

ie, Die Mildſch ühen. 
1 

Bons ungiltig. 

Gaſtſpielhreiſe. 

Dienſtag: Die Z. 


Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. 
Direktion: A. Schirmeisters ww 
Sonntag, den 8. November: 

Große Extra⸗Matinse von 12—2 Uhr. 
Abends 61, Uhr: Große Extra- Vorſtellung. 
Großartiges Parforce-Programm (38 Nummern). 

Nur Künſtler⸗ Spezialitäten J. Ranges. 11 
Frl. Hedi Dalgo. Frl. Dora Marcheiti. 
Geschwis er Bellini. 
Frl. Kastel. Frl. Hagen. Frl. Bellma. 
Herr Reinhold Lange. 
vr Fröken Märy Rosen. mi 
Nach der Xoritellung; 
Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. muy 
Morgen Montag: 
Grosse Extra- orstellung. 
Nachdem: Großer Feſt⸗Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis ½Mgerichtl. 2 
Taxe, 1 Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
Inbufte elle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %ů Zinſen zur l. Stelle, 
ni 9% zur II — 


Preiſen. 


Der Herrgottsschnitzer von 
Ammergau. 
widerwurtzem 


N. 


Stettin, Vismarckſtraße 23. 


[Heirat. 


5. Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


nern nean 0 
Baufgei { 


Junge reſche Dame a 
Heirat. 2” bitte Unt 
F. — 85 5 lagernd Charlottenburg 2. 


Meue Runden! 


beſtätigen es mir ſelbſt oft genug. daß ſie bisher für 
geringere Schuhe und Stiefel theurer bezahlen mußten 
als ich ſolche verkaufe. Trotz der billigen Preiſe und 
zwar in größter Haltbarkeit und tadelloſem Sitz, ver⸗ 
kauft das Breslauer Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager feinen 
großen Vorrath zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Mein ſeit 1874 beſtehendes Geſchäft bürgt für die 
Haltbarkeit der Waaren. 


J. r 


2 Hünerbeinerſtraßſe 2. 


Gewinn⸗Liſte 


der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. November 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie), 

Letzter Ziehungstag. 

160 (300) 81 457 861 74 905 4073 335 68 418 
671 84 753 2229 591 891 3143 73 225 516 616 
700 4147 408 9 607 3066 162 (3000) 208 
(3000) 357 62 411 22 631 740 997 6010 126 
456 540 981 88 868 2406 741 885 (3000) 922 
— 5 679 915 19 9004 41 94 212 362 797 817 
965 7 

10184 391 590 703 804 44535 637 752 808 920 
88 12011 65 123 869 (8000) 512 96 633 769 876 
(3000) 13053 106 15 72 382 611 (1500) 48 50 
75 14197 209 354 579 638 62 68. 777 86 (500) 
859 15205 15 (300) 634 108 (500) 84.976 (1500) 
16065 480 900 9 17006 227 385 634 18324 
437 678 49212 383 658 855 

205236 447 558 614 28 (500) 21339 80 587 
664 83 (1500) 728 22264 504 94 632 816 929 40 
23262 518 29 707 42 975 (300) 22301 67 422 
601 25330 40 41 550 61 750 28020 53 279 
612 22265 300 55 81 402 (3000) 629 863 28251 
387 539 929 29434 615 30 

20174 380 98 466 980 31596 770 32982 179 
215 531 66 468 580 986 33863 34101 301 93 
489 35225 371 415 798 971 (1500) 36284 
(500) 632 (3000) 739 68 (500) 827 42519 654 
85 771 48528 39431 713 809 

40030 33 160 79 216 971 (1500) 98 44061 
393 532 709 958 42501 4625 958 43459 638 
700 70 857 (40000) 85 44335 87 94 521 603 
905 21 43683 944 46017 189 337 39 416 594 
47175 276 870 741 62 48373 467 (3000 518 
641 62 49346 827 

50247 717 (300) 50 65 925 52001 
550 710 50 845 32117 220 (500) 485 695 870 
924 53096 467 68 706 54344 66 67 472 783 
858 (3000) 921 (1500) 71 (300) 55350 412 553 


159 492 


615 829 82 997 56277 589 401 500 635 839 98 
57118 298 343 (1500) 71 500 31 (300) 93 643 
(500) 58017 124 327 937 39105 58 477 847 
969 

80033 116 91 388 609 882 92 945 81354 
(500) 507 62008 27 050 (3000) 164 972 083371 
472 518 915 (1500) 56 64046 288 844 975 
65053 251 369 466 924 86664 778 915 87014 


745 800 (3000) 8105 96 583 633 (1500) 76 
69063 285 479 (3000) 626 79 785 
70252 (1500) 505 26 46 719 821 81.986. 71636 
43 731 917 72028 232 359 62 83 608 15 769 
23109 511 34 801 74328 570 23018 112 240 
324 36 686 845 92 28047 209 (3000) 369 517 
600 746 921 69 27325 44 470 86 584 87 676 
702 81 860 917 28073 513 606 720 29267 378 
414 594 (300) 690 91 872 
80057 714 81286 370 551 82169 316 89 
83180 449 604 84357 85844 (500) 123 205 9 
345 459 815 916 88241 394 677 (300) 712 884 | 
903 82280 (300) 386 576 917 8854 88 449 
618 800 89168 203 598 867 x 
90392 415 603 738 970 (1500) 91151 59 468 
553 797 822 (3000) 92372 (3000) 683 93490 | 
92 931 94211 457 653 756 917 (500) 22 95028 
70 220 382 444 631 38 (3000) 652 738 
96224 41 95 468 503 728 97231 344 433 36 526 
95 727 28 891 99 913 98229 443 592 966 
99215 629 
100214 92 881 101582 200 10 224 99 418 | 
614 76 (1500) 700 886 1@3220 431 (3000) 816 | 
104263 (10000) 574 86 774 (500) 9855 1020 | 
401 51 536 648 935 (3000) 106127 446 515 
722 9911072111 62 658 807 979 400122 24 534 
109166 394 
140566 719 42 955 111197 484 6% 42128 
505 9037 413308 512 26 623 732 39 78 N 
114290 346 683 115270 75 431 918 116206 83 5 
319 422 28 594 650 821 117270 (500) 453 545 
619 919 31 418071 156 237 497 559 (3000) 70 
605 419127 634 761 818 
1820998 214 412 85 862 902 124011 508 673 
122180 951 123016 284 (300) 613 783 804 
12 4192 93 (3000) 225 60 351 449 630 771 941 | 
125115 97 443 (500) 800 462 126267 (300) 403 | 
(1500) 722 1297214 306 416 815 87 128090 126 
pe (300) 461 (500) 530 785 429273 334 48 65 
2 9 0 
130006 75 207 302 773 99 937 1431023 206 
357 823 132055 274 81 307 663 (1500) 814 
133121 359 510 47 628 831 68 184070 412 (300) 
690 135025 239 578 659 88 955 (1500) 136040 
207 367 475 508 766 875 926 132019 54 180 
419 (300) 549 799 909 338044 260 (15000 521 
94 844 139036 207 357 84 593 601 807 9392 
140385 462 595 601 839 141086 189 
(1500) 320 (3000) 428 647 (300) 810 29 38 
1422413 83 341 44 408 607 47 98 96 
143091 134 267 644 786. 864 (1500) 69 996 
14 8146 76 581 643 758 981 145159 522 75 614 
76 915 146444 (500) 515 690 937 442025 (300) 
337 49 706 148162 95 272 (500) 925 140016 36 
336 52 431 536 698 
150003 681 795 845 (3000) 92 151281 325 
574 613 (500) 4152204 423 (300) 639 153374 
(300) 87 596 635 933 154037 138 506 915 
133589 793 156413 751 64 92 132032 89 261 
499 561 602 99 769 (1500) 806 77 506 488032 | 
556 691 259410 533 
160057 96 113 264 777 816 168002 196 314 
(500) 41 584 709 72 1621 417 54 9 168047 
58 460 595 700 890 464312 438 851 185796 
166032 122 346 5704613 887 162418 555 168406 | 
806 460013 65 440 57 028 815 30 975 ö 
120063 69 568 79 780 171010 38 840 97 967 
68 192067 448 604 20 98 707 23 71 76 (300) 
844 995 133336 518 68 759 (1500) 856 924 
124041 58 144 (500) 88 303 9 410 720 94 
133030 390 533 94 652 72 (500) 852 77 196060 
173 99 691 724 37 48 978 (300) 177639 51 883 
(300) 66 80 (500) 944 71 498017 102 459 65 543 
78 139012 681 783 
180029 58 80 87 91 (3000) 145 89 287 (3000) 
345 559 767 99 999 481228 892 182383 530 617 | 
740 (300) 811 183021 420 825 184002 11 275 
(300) 316 554 897 971 1835013 382 692 488026 
148 428 182079 115 85 92 315 551 (1500) 658 
188121 455 501 955 189104 300 546 808 49 
190109 166 378 443 600 706 41 921 491047 
373 404 701 845 192204 345 493004 149 511 
879 960 87 194185 240 331 678 09) 911 40 
195541 (500) 90 785 19027 165 98 294 425 
952 192110 60 62 (300) 74 438 553 90 603 714 
906 498375 (5000) 485 621 65 724 69 875 952 
9 32 5 00) 662 82 949 61 73 
189019 326 48 513 (500) 1 
200107 556 261547 628 808 202178 418 597 
(3000) 745 923 208131 48 290 521 83 620 910 
35 204033 189 268 76 456 (300) %3 250% 
153 67 (1500) 239 394 573 81 786 855 806216 
690 2052039 102 20315 556 773 208158 444 
806091 233 507 725 34 801 28 918 
310166 573 778 876 81027 30 522 218051 
245 306 411 502 29 804 21342 49 565 675 721 
214048 104 11 210 570 97 933 47 218002 188 
791 26550 840 212231 51 69 424 520 88 86 
792 245584 654 881 938 81186 460 736 48 982 
280036 566 797 867 73 281066 118 56 262 
6000.80 564.688 726 N06 71 258 389 426 
42 506 72 75 729 869 906 9898 52 wm 
284543 888 120 402 — f 


